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vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

W.T.B. Groß « , Hauptquartier , t . Februar.
l« » Nich.)

vom « estliche« Kriegsschauplatz ist nichts W«se«tliches zu
« eldeu .

Oberste Heeresleitung .

Frauzitsischer Bericht .
W.T .B . Pari «, 1. Febr. (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht von

tieftet* nachmittag 3 Übt : Am 30 . Januar beschränkte sich det Kamps
auf nahezu det ganzen Front auf Artilleriekämpf «. Die Kanonaden
waten von beiden Seiten heftig . An zahlreichen Stellen hatten wir
Botteile . Vor La Baffe« nahm die englische Armee alle Schützengrä -
&«», die früher verlöten waten , wieder ein . Die Deutschen beschossen
die Kirch« von Fouqueoille südlich Alias . In den Abschnitten
Arr»».Troy«»-Soissons-St «ims und Verdun zerstörten unsere Batte¬
rien zwei feindliche Geschütze und mehrere Schanzarbeiten . Eine
grohe Anzahl Bombenwerfer zerstört« mehrere Ansammlungen , Biwaks
«nd Transporte. In den Argounen im Eruriewald, wo wir am 29.
Januar einen leichten , bereits gemeldeten Rückzug durchführen muh-
ttn , unternahmen die Deutschen gestern bei Fontaine Madame dr«i
neue Angriff« , die abgewiesen wurden .

Zwischen den Argonnen und Vogesen keine Aenderung . Wir
halten namentlich bei Badonoiller das Dorf Augomont besetzt, das
die Deutschen besetzt zu haben behaupten .

Abends 11 Uhr : Es wird kein bemerkenswerter Zwischenfall ge-
meldet.

Eine deutsche Offensive ?

TU . Rotterdam , J . Febr . (Priv.j Der militärische Mit»
arbeiter der . Time »" meint , es sei wahrscheinlich, dag die D e u t-
scheu demnächst eiuen kräftigen versuch machen wer-
den, am rechten Flügel die Linie der Verbündeten
zu durchbrechen und Paris zu erreichen.

Die »große Offensive ".
! «= Mailand , 31. Jan . Auch das offizielle französische „Bul -

letin des Arm«es " weist jetzt auf eine für die nächste Zeit vor -
gesehene allgemeine Offensive der Verbündeten hin mit den
Worten : „Die Verbündeten werden die größten Anstrengungen
machen in dem Augenblicke, wo sie über die größten Kräfte
verfügen .

"

Nach der Volksmeinung soll dieser Vorstoß im Frühjahr
erfolgen . Die englischen Kritiker glauben freilich , daß die
Deutsche« mit frischen Reserven schon früher vorgehen würden ,
wogegen die Franzosen iherseits einwenden , eine deutsche
Offensive habe jetzt , nachdem die Verbündeten kriegsgeschulter
feie« und über eine stärkere Artillerie verfügten , geringere
Aussicht, als früher (Frkf. Ztg .)

Fliegerunternehmungen .
= > Paris , 30. Jan . Das französische Luftschiff „Astra"

nahm , lt . „Fkrf. Ztg .
"

, gestern ntehrere Flüge über Paris vor .
--- Basel , 3t . Jan . Ein Berichterstatter der „Basler Nach-

richten" meldet : Ale ich Samstag mittag in der Nähe von
Höningen war. vernahm ich das Surren eines Aeroplaus.
Gleich darauf fielen einige Schüsse , und darauf sah man , wie
•* t Zweidecker fast senkrecht bei Neudorf zur Erde niederschoß,
vermutlich war es ein französischer Beroplan . der von deut-
scheu Geschossen getroffeu worden war. (Frkf. Ztg.)

Eine Rede Kaiser Wilhelms .
— Berlin , 1. Febr. Der Kriegsberichterstatter Scheuermann be-

richtet an die von ihm bedienten Berliner Blätter :
Di « Red«, die der Kaiser an seinem Geburtstage an ein mittel-

**«*!ch«« Landwehrregiment hielt , welches bisher im Großen Haupt-
>NU>rti«r hielt und nunmehr zur Front abgerückt ist, lautet folgender -
Gatzen :

..Guten Morgen , Landwehr ! Ich spreche Euch , Kameraden ,
">«in« n Glückwunsch aus . dah Euch aller Wunsch , an die Front zu
to» « en, in Erfüllung geht und meinen Dank, daß Ihr Euere Sache
hier so gut gemacht habt. Ich war sehr zufrieden mit Euch. Ich
^ iß . was ich an meiner Landwehr habe . Uebetall. wo die Land -
•D«ht vor den Feind gekommen ist , hat sie sich glänzend geschlagen ,im^ sten und in den Vogesen. Erst kürzlich war es die Landwehr , die
JJit todesmutiger Tapferkeit und Verachtung der Gefahr eine « ich-
' 'ge Höh« gestürmt und den Feind heruntergeworfen hat . Also macht
^ ebenso. Lebt mohl . Kameraden ! Meine Segenswünsche begleiten

Nachdem der Kaisen von dem die Truppe anführenden Oberst-
eutnant erfahren hatte , dah sie in dos Bereich des Heeres des Krön -

abrücke , wandte sich der Kaiser freudig lächelnd an die Mann -
??_ und sagte : „Na , da grüßt mir meinen Sohn !" Die Truppen

«mworteten mit einem begeisterten Hurra auf den Kaiser .
Englische Unzufriedenheit .

. . . London , 31. Jan . (Nicht amtlich .) Der militärische Mit -
« ottki der „Daily New»" kritisiert , dah das englische Kriegsamt
iwS 8 "6" die Kämpfe des letzten Montags bei La BafsS « und"**? -r Kämpfe , die dort am Dienstag und wahrscheinlich am Mitt -

ch (taUsanden , mitgeteilt habe . Namentlich wurde in den engli¬

schen amtlichen Berichten nicht erwähnt , dah die Engländer Gelände
verloren haben . Dagegen erfuhr man aus dem französischen Berichte ,
dah ein frischer deutscher Angriff bei Sivenchq gemacht wurde , das
nördlich und nicht südlich des Aire -Bethune -Kanals liegt , und dah
die Engländer einen Angriff abschlugen und einen Gegenangriff
machten, der zur Wiedergewinnung der Stellungen führte , die sie am
Sonntag besetzt hielten .

Der Mitarbeiter der „Daily News" zieht sodann die deutschen
Bericht « heran , die ein wiederholtes Zurückschlagen der Verbündeten
melden, während London und Paris dazu schweigen . Der Mitarbeiter
fragt :

„Was sind Tatsachen? Haben unsere Truppen Gelände ver-
loten , entweder nördlich oder südlich des Aire -La Bassee-Kanals , und
wenn dieses der Fall ist , haben sie es zurückerobert oder nicht. Haben
am Dienstag oder Mittwoch weitere Gefechte stattgefunden , und
wenn dieses der Fall ist, mit welchem Ziel und welchem Ergebnis ?
Die deutschen und französischen Berichte befinden sich in einem direkten
Widerspruch. Ein Londoner Bericht aufgrund der Berichte Frenchs
würde Klarheit bringen . Wir würden wissen , woran wir sind . Die
Reuter -Depeschen aus St . Omer und Boulogne vom Montag be-
schreiben die Schlacht vom Montag als sehr beträchtlich. Aber es
fehlt jede Erwähnung von weiteren Gefechten am Dienstag und
Mittwoch . Was jetzt noch not tut , ist ein amtlicher Bericht über das ,
was tatsächlich zwischen unseren Truppen und dem Feinde vorge-
gangen ist .

"

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W.T .B . Großes Hauptquartier . 1. Februar .

(Amtlich.)
Von der ostpreußischen Grenze nichts Neues .
Nördlich der Weichsel , in der Gegend südwestlich

M l a w a . haben wir die Russen aus einigen Ortschaften,
die sie tagszuvor vor unserer Front besetzt hatten , ver -
drängt . In Polen , südlich der Weichsel, gewannen wir
weiter an Boden . Südlich der Piliea haben wir unsere
Angriffe erueuert .

Oberste Heeresleitung .

Russischer Bericht .
W .T .B . Petersburg , 1 . Febr . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht

des russischen Erohen Generalstabes :
In den Wäldern nördlich von Gumbinnen und Pillkallen rückten

unsere Truppen unter beständigen Kämpfen an gewissen Punkten vor .
Auf dem linken Weichselufer fand am 30. Januar in der Gegend von
Borzymow ein erbitterter Kampf statt . Die Deutschen , die am 29.
Januar einen unserer Schützengräben eingenommen hatten , wurden
von uns in der Nacht vom 39 . angegriffen und nach einem äuherst
hartnäckigen Bajonettkampf warfen wir den Feind aus dem Schützen -
graben heraus , machten fast zwei ganze deutsche Kompagnien nieder,
machten drei Offiziere und 67 Soldaten zu Gefangenen und erbeuteten
ein Maschinengewehr.

Im Laufe des 39 . Januar versuchte der Feind von neuem, uns
zum Verlassen unserer vorgeschobenen Schützengräben zu nötigen,
winde aber überall nach blutigen Kämpfen zurückgeworfen. Nur
an einer unserer Sappen gelang es einigen feindlichen Truppen »
korps, sich festzusetzen. Aus (Sefangenenaussagen geht hervor , dah die
Deutschen bei ihrem Angriff auf einen Teil ihrer Schützengräben
bei Borzymow am 28. Januar vier Regimenter Infanterie ins
Feuer führten , von denen mehrere schwer mitgenommen wurden.

In der Gegend des Dorfes Bitkovitle , sechs Werst südlich von
Engrod, besetzte ein deutscher Vorposten am 39 . Januar eine An-
höhe, die er jedoch, von unseren Aufklärungstruppen angegriffen,
wieder räumen mußte.

Auf der ganzen Front auf dem linken Weichseluser hat unsere Ar -
tillerie durch fortgesetzte Beschießung der feindlichen Stellungen merk -
liche Ergebnisse gehabt . Sie hat nämlich die Stellung des deutschen
Vorposten vernichtet . Schützengräben beschädigt, die Blenden zerstört,
drei Maschinengewehre außer Kampf gesetzt und einen Teil der feind-
lichen Artillerie zum Schweigen gebracht.

In den Karpathen dauert der Kampf auf der Front DUkla und
dem Wyschkow -Patz an . Unsere Stellung ist im allgemeinen stark .
Was den linken Flügel auf der Front Nijnia -Ponjanka anlangt , so
rücken wir erfolgreich vor und machen täglich Gefangene , deren Ge¬
samtheit wir allmählich nur ermitteln können. In der Bukowina hat
sich außer unwesentlichen Zusammenstößen der Vorposten nichts er-
eignet . (Wie es in Wirklichkeit auf dem östlichen Kriegsschauplatz
aussieht , ist aus den deutschen und österreichischen Berichten jeden-
falls besser zu ersehen . D . R .)

Die Kämpfe i « den Karpathen .
T .U . Berlin . 1 . Febr . Der Kriegsberichterstatter der

„Berliner Morgenpost "
, Lennhoff , meldet aus dem Kriegs -

pressequartier :
- Nach dem siegreichen Vorgehe « der österreichisch -ungari¬

schen Truppen in den letzten Tagen gehört nun wieder der
ganze Karpathenwall den Oesterreichern. Nur noch auf der
galizischen Seite einiger Pässe sind Gefechte im Gange . Die
Truppen dringen bei den erfolgreichen Kämpfen mit großem
Elan vor , obwohl der Höhenschnee die Operationen sehr beein -
trächtigt und die Mannschaften sehr mitnahm . Die Russen
scheinen durch die Karpathenoffensive sehr beunruhigt und hal¬

ten ihre galizischen Positionen für erschüttert. Das Aufhöre «
des Schneefalles am Dunajec und an der Nida , das für die
Artillerie wieder die laiigentbehrte andauernde Sicht bracht«,
zeitigte neue starke Eeschützkämpfe , die für die österreichische
Artillerie günstige Resultate ergaben .

Der Krieg zur See .
O st s e e m i n e n.

= Stockholm, 31 . Jan . Sowohl östlich wie südlich der
Insel Bornholm sind im Fahrwasser zahlreiche Minen beob-
achtet worden . Die schwedischen Behörden empfehlen die Route
zwischen Bornholm und der schwedischen Küste, die als verhält -
nismäßig sicher angesehen wird .

Wie über Roumo gemeldet wird , sind eine größere Anzahl
Streuminen in den finnischen Schären durch Treibeisbildung
zur Explosiou gebracht worden . (Frf . Ztg .)

Die llebeelebenden des »Blücher *.
T .U . Amsterdam . 31. Zan . 287 Seeleute des »Blücher "

kamen am Freitag im Konzentrationslager von Handforth in
Eheshire an . Nach einem kurzen Aufenthalt auf der Bahn -
station marschierten sie nach dem Lager .

Die Vernichtung englischer Handels¬
schiffe.

8 . Rotterdam , t. Febr . (Privattel.) Die . Lon¬
doner News " stellt in ihrem Wochenbericht die tatsächlich be«
gonnene allgemeine Blockade England » durch
deutsche Unterseeboote fest .

T .U. Rom , 1. Febr . (Priv.) Wie dem „Matino " aus
London berichtet wird , «uft der Feldzug der deutscheu
Unterseeboote gegen Englands Handelsschiff «
die p e i n l i ch st e B e r b l ü f f u n g der Engländer hervor.
Man habe in England das MeerZrlandsfür deutsche Uu-
terseeboote für unerreichbar gehalten . Man fürchte iu
London , daß diese neue Kriegsart sich immer fürchteu
Iicher gestalten werde .

W .T .B . Paris , 1 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
gemeldet : Das Marineministerium gibt folgende Note be-
kannt :

In einer gewissen Selbstachtung versenkte die deutsche
Marine bisher Handelsschiffe der Verbündeten erst , nachdem
sie ihre Besatzung aufgenommen oder ihr gestattet hatte , sich
zu retten . Wegen eines Verstoßes gegen diese Regel hatte
sie sich bisher nur bei dem verbrecherischen Anschlag gegen
den französischen Postdampfer »Admiral Eantaume " bei Bou -
logne Porwürfe zu machen, der mit belgischen Frauen und
Kindern besetzt , von einem Torpedo eines deutschen Untersee-
bootes getroffen wurde , aber glücklicherweise die Küste ge-
winnen konnte, unterstützt von befreundeten Schiffen , die die
Mehrzahl der Passagiere retteten .

Heute entschloß sich das deutsche Marineministerium plan -
mäßig und leichtfertig Menschenleben zu vernichten. Die
Offiziere erhielten Befehl , nichts mehr zu achten und sich so
aus der Liste der Menschheit zu streichen . Deutsche Untersee«
boote schössen am 30 . Januar ohne vorherige Warnung vier
englische Handelsdampfer an , davon zwei bei Havre und iu
der Irischen See . Die ganze Welt wird sich mit Grauen x>egen
ein derartiges , einer zivilisierten Nation unwürdige »
Kriegsversahren , auflehnen .

Aus dem exaltierten Benehmen des französischen Marine -
Ministeriums ergibt sich am besten, wie Deutschland mit
seinem Vorgehen gegen die Lebensmittelzufuhr und den ge -
scmten Handel der Verbündeten diese und namentlich England
an der empfindlichsten Stelle getroffen hat . Das , Deutschland
seinen neuen Unterseebootkrieg nicht vorher ankündigte , ist
nicht wahr . Der deutsche Slaatssekretär der Marine . Groß -
admiral v . Tirpitz , hatte ausdrücklich diese Mitteilung vor
einiger Zeit schon einem Vertreter der amerikanischen Presse
zur Verkündigung an alle Welt übergeben , aber die Eng -
länder und Franzosen gaben sich bisher den Anschein , als ob
sie nich ^ an die Verwirklichung dieser deutschen Absicht glaub -
ten . Bisher hatten England und Frankreich geglaubt , allein
das Recht zu haben , den Handel ihrer Gegner zu unter -
binden und uns von Lebensmittel - , Rohmaterial - :c. Zufuhr
abzuschneiden und diese samt den amerikanischen Waffe »«
und Munitionsladungen nur für sich beanspruchen zu dürfen .
Jetzt , wo der Spieß umgedreht wird , und ihre eigene Zufuhr
daran glauben muß , fallen sie in Hysterie . Daß die Deut «
schen sich entschlossen hätten , bei dieser neuen Art Untersee -
krieg planmäßig Menschenleben zu vernichten , ist nicht nur
eine Unwahrheit schlimmster Art , sondern sowohl die fran -
zösischen wie die englischen Meldungen haben selbst ausdrück -
lich mitgeteilt , wie der Besatzung der versenkten Schiffe von
den Deutschen erlaubt wurde , sich auf Booten zu retten und
wie diese tatsächlich alle in Sicherheit gelangten .

Man wird in England noch gani; anders cnisschre' en.
nachdM Deutschland jetzt Großbritannien an seiner wundes

■!«! ■ I-
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Stelle anpackte , aber die deutschen Unterseeboote werden sich
kaum daran kehren und England beibringen , fcnfc ih diesem
Krieg die Vergeltung begonnen hat .

W .T .B . Wien . 1 . Febr . (Nicht amtlich .) In einer Be -
sprcchung der neuesten Erfolge von «II 21" betont der „Mor -
gen "

, daß sich Freund und Feind aus einander verlassen können ,
dah die Deutschen halten , was sie versprochen haben . Das Blatt
weist auf das Versprechen Deutschlands hin , die englischem Ei -
lande durch ihre Unterseeboote effektiv zu blockieren und alle
Schiffe , die England Lebensmittel oder Kriegsmaterial zu -
führen , zu versenken und fährt fort : Man sieht , die Deutschen
verstehen es , zwischen die Angriffe ihrer Zeppeline Helden -
stücke ihrer Unterseeboote einzuschalten , die die Engländer noch
hungern lehren werden , wenn ihnen nicht vorher gründlich der
Appetit vergeht .

Aus den Kolonien.
Aus Südafrika .

== Berlin , 1 . Febr . Ein Amsterdamer Telegramm des
^Berl . Tagebl .

" besagt : Einen Aufruf an die Männer und
Frauen Großbritanniens veröffentlicht die sehr verbreitete
und vielgelesene niederländische Wochenschrift »De Rieuwe
Amsterdamer ". Der Aufruf bittet, gegen den gefangenen Bu-
renführer und bisherigen Leiter des Burenaufstandes Chri¬
stian Dem et Edelmut walten zu lassen.

Aufstand in Englisch - Ostafrika .
W .T .B . London . 1 . Febr . (Nicht amtlich .) Das Presse -

büro veröffentlicht folgende Meldung des Gouverneurs von
Rjassaland (Ostafrika ) :

Unter den Eingeborenen auf dem Hochplateau von Schire
zwischen Zomma und Blantyre ist ein Aufstand ausgebrochen ,
an dem vor allem der Augurustamm beteiligt ist . Die Auf -
ständischen griffen in der Nacht vom 25 . Januar die Weißen
auf der Station Magomera an , töteten drei Soldaten und ver -
wundeten einen ! drei weihe Frauen und fünf Kinder wurden
mitgeschleppt, aber später wieder freigelassen . Darauf wurde
ein Angriff auf die Magazine in Blantyre unternommen , wo
Waffen und Munition gestohlen wurden . Ein Angriff auf
Weiße fand hier nicht statt . Verschiedene Rädelsführer sind
bereits verhaftet und drei von ihnen hingerichtet worden .

Japan nnd der Krieg.
— Amsterdam, 1 . Febr . Das „Verl . Tagebl .

" berichtet von hier :
Japanischen Zeitungen entnehmen die holländischen Blätter Mittei¬
lungen , wonach die japanischen Schisfahrtsgesellschasten Versuche an-
stellen, den deutschen Schiffsverkehr in den asiatischen Gewässern nach
dem Kriege auszuschalten und schon jetzt , wo der deutsche Verkehr
still steht , sich die Monopole für den Schiffahrtsverkehr zu sichern
suchen. Die Tatsuma Steamship Company eröffne bereits neu«
Linien auf den bisherigen deutschen Routen in der Südsee.

Von denSüdsee - Znseln .
- Köln . 31. Jan . Laut „Köln . Volksztg .

" find von den
oberen der ostkarolinischen Truk -Jnseln Meldungen eingelau¬
fen . daß alledeutschen Beamten die Znsel verlassen haben . Die
Missionare befänden sich allein unter den Japanern , die zuvor-
kommend und freundlich gegen sie seien . Von den Palau -Jnseln
und den Marianen fehlen noch Nachrichten . Indessen ist als
sicher anzunehmen , daß auch diese Inseln von den Japanern
besetzt sind und diese den Missionaren keinerlei Schwierigkeiten
bereiten . (Frkf . Ztg .)

= London, 31 . Jan . Laut Ankündigung des Post ossice wurde
auf den Karolinen sowohl japanische wie australische Post einge-
richtet.

konnten so in Francs bezahlt werden . Auf diese Tatsachen ist die
Nachricht von der Anleihe von 3V5 Millionen zurückzuführen.

Die Türkei im Krieg.
Die Kämpfe im Kavkasus .

III . Petersburg , 1 . Febr . Ueber die russische Offensive i, -. K « u-
kaso» erstattete der russisch « Generalstab folgenden Bericht :

In der Gegend von Sultan Selim bei Tschoruck haben die
Türke« am Morgen des 26 . Januar eine kräftige Offensive ergriffen ,
die wir jedoch zurückweisen konnten. Bei Aty haben die Türken bis -
her täglich eine Offensivbewegung unternommen und versuchten , durch
vorgeschobene Kolonnen , eine uns umfassende Bewegung vorzu-
nehmen. Die Kolonnen sind jedoch mit Verlusten zurückgeworfen
worden. In Aserbeidschan entwickelt de-r Feind große Tätigkeit Un¬
terstützt von Kurdenbanden ergriffen reguläre türtische Truppen in
der Richtung nach Khoi eine Offensive. Auf den anderen Punkten in
der Front ist außer Kanonen - und Eewehrfeuer nichts zu verzeichnen .

Die Stellung Griechenlands .
T U . Konstantinopel , 1 . Febr . (Priv .) Die Haltung

Griechenlands wird augenblicklich hier mit größter
Spannung verfolgt . Nach Meldungen der Blätter trifft
Griechenland eifrige Mobilisier « ngs - Vorberei -
t a n g e n und setzt die Befestigung seiner Grenzen
fort .

Rumänien und der Krieg.
Die rumänische Anleihe .

W.T .B . Paris , 1 Febr. (Nicht amtlich .) Ein auf drahtlosein
Wege verbreitetes Telegramm aus Lyon behauptet , Rumänien habe
in London eine Anleih« von 375 Millionen Francs aufgenommen und
die Zeitungen ziehen daraus die ihnen erwünschten Schlußfolgerungen.
Der gegenwärtige Augenblick ist nicht der geeignete, Anleihe von
Hunderten von Millionen aufnehmen zu können , aber die Aufsehen
erregenden Nachrichten schaffen der Phantome viel Spielraum und
machen aus einer Tatsache von geringer Bedeutung ein großes Er -
clgnis . Der Ursprung der Tatsache ist folgendere

Der rumänische Staat hat den größten Teil seiner öffentlichen
Schuld im Ausland und muß deshalb die Zinsen in fremdem Gelde
in Deutschland . Frankreich . Belgien , der Schweiz und England be -
zahlen. Für Deutschland konnte man den Rest mit deutschem Gelde
begleichen , da der seit Monaten durchgeführte Export die Beschaffung
erleichterte . Es war jedoch unmöglich, Franken zu erhalten , trotz des
hohen angebotenen Preises . Indessen verlangten die Besitzer

'
von

Coupons in Frankreich , der Schweiz und Belgien und die sie ver -
tretenden Bankinstituts Bezahlung der Coupons in Franken und
wiesen die Zahlung in Mark unbedingt zurück. Es häuften sich so die
Coupons von zweifälligen Tenninen und die Störungen wurden
immer zahlreicher. Anläßlich dieser Lage hat das Finanzministerium
um Staatsscheine in ausländischer Währung herausgegeben und siel
mehreren Banken angeboten, von denen es einigen gelang, sie im !
Auslande unterzubringen und so die nötige Zahl der Franken zu '
beschaffen , die es brauchte. Die Coupons in Frankreich, Belgien » ja, . }

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin . 1 . Febr . Der Reichskanzler v . Bethmann -

Hollweg ist zu kurzem Aufenthalt hier eingetroffen .
— Berlin , 1 . Febr . Der Deutsche Brauerbund hat in einer aus

allen Teilen Deutschlands besuchten Versammlung einstimmig die
lleberzeugung zum Ausdruck gebracht, daß die bedeutenden Mehraus -
gaben der Brauereien , insbesondere für Gerste , eine Erhöhung der
Bierpreise notweiÄig machen . Dem „Berl . Tagebl .

" zufolge, wird
der Berliner Gastwirtsverband im Laufe dieser Woche zu diesem
Beschluß Stellung nehmen.

Umprägung der Goldmünzen .
T .U . Berlin , 1 . Febr . Die „Kreuzzeitung " schreibt : Wie

die „Fürstenwalder Zeitung " meldet , plant die Reichsbank » alle
eingezogenen Goldmünzen umzuprägen und mit einem Lor -
beerkranz zu versehen , um sie als „Mitkämpfer im Kriege "

kenntlich zu machen . Alle nach dem Kriege zum Vorschein kom-
inenden Goldstücke, die diesen Lorbsekranz nicht aufweisen , fol-
len von den öffentlichen Kassen nur mit erheblichem Kursver -
lust angenommen werden . Hierdurch würde es gelingen , die-
jenigen zu bestrafen , die während des Krieges in übertriebenem
Aengstlichkeit ihre Goldstücke zurückgehalten haben . (Eine Be -
stätigung dieser Meldung bleibt abzuwarten .)

Verleihung des Eisernen Kreuzes erster
Klasse an Krupp .

T .U . Köln , 1 . Febr . In einer Versammlung von Beam -
ten und Arbeitern der Kruppschen Eußstahlfabrik zur Feier des
Geburtstages des Kaisers teilte Dr . Krupp von Bohlen -Hal -
bach mit , daß der Kaiser ihm persönlich in Anerkennung der
Pflichterfüllung und Hingebung der Beamten und Arbeiter
der Firma Krupp das Eiserne Kreuz erster Klasse überreicht
habe .

Aus Rußland.
W .T .B . Moskau , 31 . Jan . (Nicht amtlich.) „Rußkoje Wjedo-

mosti" schreibt in einer Uebersicht über die russischen finanziellen Ver-
Hältnisse im Kriege : Der Krieg kostet Rußland monatlich 2011 bis
300 Millionen Rubel . Nach einer Uebersicht des Finanzministeriums
hatte Rußland am 14 . Januar einen Goldbestand von 1158 Mil¬
lionen und in England einen Eoldfonds von 170 Million «!' Rubel ,
und 3030 Millionen Schatzanweisungen im Umlauf . England und
Frankreich eröffneten Rußland einen Kredit von 1500 Millionen
Franks .

Die Verhaftung mohammedanischer Duma -
Mitglieder .

T .U . Wien , 31 . Jan . Ueber die Verhaftung mohammeda -
nischer Duniamitglieder in Petersburg wird bekannt : Die De-
putierten von Kasan und Orenburg begaben sich zum Minister -
Präsidenten Goremizkin, um wegen der Ausnahmemaßregeln
gegen die Mohammedaner in den genannten Gouvernements
vorzusprechen . Der Ministerpräsident empfing die Deputier -
ten sehr liebenswürdig und erkannte die Berechtigung ihrer
Beschwerden an . Am nächsten Tage wurden alle mohatnmeda -
Nischen Dumamitgliede ? verhaftet unter der Anschuldigung ,
mit den sozialistischen Deputierten ihrer Wahlkreise an einer
Verschwörung beteiligt gewesen zu sein . (Mgpst .)

wahren Charakter sa mancher unserer sogenannten Geschäftsleute
gebracht, daß es anstandigen Leuten übel davon wird ." (Fr . Z .) ^

Auch die Eisend ahner rühren sich .
— Amsterdam, 31. Jan . Die „Westminster Gazette " teilt mit .

daß Eisenbalmai ^ estellte aus allen Teilen des Landes auf das Exeku-
tivkomitee ihrer Gewerkschaft einen starken Druck ausüben , daß die
Gewerkschaft angesichts der Erhöhung der Lebensmittelpreise eine
Lohnerhöhung für die Eisenbahnarbeiter durchsetze. Die Zwei gab-
teilungen der Gewerkschaft zu Paddington in Sheffield und Bermond -
sey gingen sogar so weit , zu verlangen , daß man die übliche Sech»-
wochen -Küudigung einreiche, um einen Generalstreik einzuleiten .
Einzelne Abteilungen verlangen eine Lohnerhöhung von 5 Schilling
pro Woche . Wenn man bedenkt, daß der Eisenbahndienst in Englaad
augenblicklich schon Störungen erleidet und daß gerade die Erhöhung
der Lebensmittelpreise zum Teil eine Folge der erschwerten Bahn -
transporte ist , so kann man sich leicht ableiten , welche Verwirrung
eintreten würde , wenn die Eisenbahner Englands ihr Vorhaben , in
eine Lohnbewegung einzutreten , nun wirklich wahr machten. Fft . Z.

England und Amerika .
W .T .B . London , 1 . Febr . Nach den Aeußerungen der hie »

sigen Presse zu urteilen erweckt der amerikanische Gesetzentwurf
betreffend den Ankauf von Schiffen große Unzufriedenheit in
London . Man meint , daß die Annahme des Vorschlage » und
der darauf folgende Ankauf von deutschen Schiffen eine höchst
ernste internationale Frage aufrollen müsse. Die englische
Negierung habe der amerikanischen Regierung in Washington
in klarer und bestimmter Sprache bekannt gegeben , daß Eng -
land den Ankauf deutscher Schiffe nicht gutheißen werde , da
dies gleichbedeutend sei mit der Unterstützung Deutschlands .
Man erklärt , daß die Mitglieder des Kongresses , die den Vor -
schlag einbrachten , nicht wußten , daß sie mit dem Feuer spie-
len ( !) und daß , wenn sie Englands bestimmten Protest ersah -
reu , sie auf dem Vorschlag nicht bestehen werden oder daß von
republikanischer Seite alles geschehen werde , um vorzubeugen ,
daß der Borschlag angenommen werde . (Danach scheint Eng -
land ja Amerika nur noch als seinen willfährigen Diener zu
betrachten . Da könnte es vielleicht doch sich Kuweit vor¬
wagen . D . Red .)

Aus Belgien .
W .T .V . Lyon, 1 . Febr . (Nichtamtlich.) Der „Nouvelliste" meldet

aus Le Havre : Der König der Belgier hat einen Erlaß unterzeich-
n«t, der bestimmt, daß während der Dauer des Krieges die Rückzah-
lungen auf die vor dem 4 . August 1914 eingezahlten Bankdepots zehn
Prozent der eingezahlten Summe , höchstens aber tausend Francs , be-
tragen dürfen . Von der Beschränkung sind nur zu Gehalts - und Lohn
Zahlungen für Arbeiter und Angestellte bestimmte Betrüge ausge -
nommen. Der Erlaß bestimmt ferner , daß allen vor dem 1 . Februar
eingegangene Zahlungsverpflichtungen erst nach Beendigung Des
Krieges nachgekommen zu werden braucht.

Frankreich und der Krieg.
W .T .B . Lyon, 31 . Jan . (Nicht amtlich) . „Progrös " meldet

aus Paris : Das von der Kammer gestern angenommene Gesetz über
die Ungültigkeitserklärung der Naturalisierungen bestimmt, daß die
Naturalisierung aberkannt werden kann, wenn 1 . der Naturalisierte
seine ursprüngliche Nationalität beibehielt , als er die neue Ratio -
nalität erwarb , 2 . wenn er gegen Frankreich Waffendienst tat , 3 . wenn
er im Falle des Krieges sich der französischen Militärpflicht entzog
und 4 . wenn er während des Krieges einer fremden Nation irgend-
welche Hilfe leistete. Die Ungültigkeit kann durch ein Dekret des
Staatsrats auf die Gattin und auf die Kinder ausgedehnt werden.
Die Gattin und die Kinder können binnen Jahresfrist die französische
Nationalität ablegen . Die Kammer nahm werter einige Vorschläge
über die Hausordnung an .

W .T .B . Paris , 1 . Febr . (Nichtamtlich.) Die „Humanite "
schreibt : „Die Brotfrage beunruhigt die öffentliche Meinung . In
Paris selbst , wo der Getreidepreis zwischen 29 und 31 Francs
schwanke , seien Maßnahmen getroffen, der Brotteuerung vorzubeugen,
indem die Intendantur bedeutende Getreidevorräte gekaust habe, aber
in der Provinz , besonders in Südfrankreich , das kein Getreide her-
vorbringe , erhöhte sich der Getreidepreis bereits auf Francs 33.—.
Die Regierung habe den Kammerausschüssen mitgeteilt , daß sie be -
reits fünf Millionen Hektoliter Getreide angekauft habe und noch
zwanzig Millionen Hektoliter Getreide ankaufen werde , um jedem
Getreidemangel bis zur neuen Enite vorzubeugen.

Aus der Schweiz.
Die Neutralität der Schweiz .

T .U . Amsterdam , 31 . Jan . In einer Unterredung init :
ei nem „Times «-Korrespondenten sagte der schweizerische Bu » ,
despräsident Motta : „Wir meinen es gleich gut mit alle « 9ta *
tionen . Ich brauche wohl nicht hervorzuheben , daß wir (Su&t
land achten und ehren . Wir haben gegen niemanden feindliche
Gefühle . Unsere Neutralität wird durch unsere Lage bestimmt »
eine Neutralität , die politisch , finanziell und wirtschaftlich ist.
Italien , Frankreich , Deutschland , Oesterreich -Ungarn find mu
sere Freunde . Aber wir sind völlig vorbereitet , unsere Reu «
tralität zu schützen und wer sie bricht , macht uns zu £ ertfi *«j
beten seiner Gegner . (Voss. Ztg .)

Die Haltung Italiens . ^
W .T .B . Rom , 1 . Febr . (Nichtamtlich.) Ein Dekret vom Heu¬

tigen Tage schafft die Zölle an den Grenzen für Weizen imd andere
Cerealien vom 1 . Februar bis 30 . Juni ab . Das Dekret ermächtigt
den Minister der öffentlichen Arbeiten , die Eisenbahntarife bis zur
Hälfte zu ermäßigen , um die Zufuhr von Getreide und Mehl durch
Eisenbahntransporte zu erleichtern . Dieselbe Ermächtigung ist de«
Marineminister erteilt worden . Das Dekret ermächtigt auch den Mi -
nister des Innern , falls er es für sachgemäß hält , eine Bestandauf -
nähme der Lager von Mehl , Weizen und anderen Cerealien zu be¬
stimmen und diese Maßregel für die Brotbereitung und Bewichrung
von Mehl und Getreide aufzustellen.

England und der Rrieg.
W .T .B London, 31 . Jan . ( Nicht amtlich .) Meldung des Reu-

terschen Bureaus . Der ausführende Ausschuß des allgemeinen Ge-
werkschaftsverbandes forderte in einem Manifest die Negierung auf ,
dringende Maßregeln zu ergreifen , um die künstliche Stauung in den
Häsen von London nnd Liverpool zu beseitigen, dadurch daß sie an -
der« Häfen für die Einfuhr der Lebensmittel öffnet und das Ver -
fahren der Prisengerichtshöfe beschleunigt, sodaß die Prisen bald -
möglichst für Transportzwecke zur Verfügung ständen. Die Regierungwird ferner aufgefordert , die gesamte Weizenzusuhr an sich zu
nehmen.

Di « Hunnen des Bergbaues .
= London. 30 . Jan » . .Daily Citizen" nennt die Grubenbesitzer

die Hunnen des Kohlenhandels . Seit Kriegsausbruch seien die
Löhne von 27 700 Arbeitern erhöht/ Dagegen bei . 173D00 herabgeŝ
worden . Das Blatt rechnet die Riesenjummen aus , die die Gruben
verdienen , ba die Erhöhung der Kohlenpreise weit größer sei als die
Differenz infolge der vergrößerten Transportkosten . Die Erregung
des leitenden Blattes der Tradeunionisten nimmt zu . Es sagt am
Schlug seines Leitartikels : „Der Krieg hat Enthüllungen über den

Neueste Nachrichten.
— Hamburg , 30. Jan . Die Hamburger Polizeibehörde i

haftete heute fünf Eisenbahnbedienstete wegen Beranvung von
Eisenbahngütern , zum Teil Liebesgaben , die auf dem Hannover -
schen Bahnhof lagerten . In dieser Angelegenheit find bereits
vor einigen Tagen zwei Leute verhaftet worden . Ein großer
Teil der gestohlenen Sachen , bestehend aus Fleischwaren und
Hülsenfrüchten , wurde beschlagnahmt . Frkst . Ztg .

W .T .V . Budapest , 1 . Febr . Der Abgeordnete des Be -
zirks Ser - Keresztur . Josef Madarosz , ist im Alter von 101
Jahren infolge Altersschwäche in Kispest gestorben . Der
Verstorbene war seit 1848 Mitglied der Volksvertretung und
ununterbrochen Vertreter desselben Bezirks .
Zum Befinden des Erbprinzen von Braun -

schweig .
W .T .B . Braunschweig, 1 . Febr . (Nicht amtlich) . Ueber da»

Befinden des Erbprinzen wird folgendes mitgeteilt !
Von Samstag bis heute morgen ist eine fortschreitende Besserung

im Befinden des Erbprinzen deutlich. Die Temperatursteigerung
war fortschreitend geringer . Dementsprechend haben sich das Allge'.neinbefinden , der Schlaf und die Nahrungsaufnahme gehoben. Wie -
derholtc genaueste Untersuchungen, auch durch Röntgenaufnahmen
über den Verlauf der Krankheit , schließen das Vorhandensein eines
neuen örtlichen Herdes aus und ist das Fieber als ein solches anzu-
sehen , wie infolge Kreisens von Jnfluenzagift im Körper vorkommt.
Das rechte Ohr ist völlig in Ordnung , die Absonderung auf dem
linken Ohr ist versiegt. Die Operationswunde am linken Ohr zeigt
einen normalen Heilungsverlauf . Braunschweig, 1 . Febr . 1915.
Dr . Albrecht. Prof . Langstein , Dr . Schlegel.

Zur Lage in Albanien .
= Frankfurt a. M . , 1 . Febr . Di - „Franks . Ztg ." schreibt :

Aus Athen wird gemeldet : Das griechische Kriegsschiff „Helle "
hat am Freitag , nachdem sich die italienische und die griechische
Regierung darüber verständigt haben , den Hasen von Valona
verlassen .

Die Lage in Mexiko . '
W .T .B . Veracruz . 31 . Jan . (Nicht amtlich . ) General

Äarza und dessen Regierung haben am 27 . Januar die Stadt
Mexiko verlassen und sich nach Cuernavaca begeben . General
Garza bereitet eine Anleihe von IS Millionen Pesos vor . um
die Kosten des Krieges und der Herbeiführung friedlicher Zu -
stände im Laude davon zu bestreiten .

MTB . L o n d o n. j . Febr . (Nicht amilich .) Nach einem
Telegramm der « Central Aews " aus Newqork bringt die
„Tribuna " aus El Paso die Nachricht , daß dort nicht amtlich
verbreitet wird , General V i l l a sei an den Folgen einer
Verwundung durch einen Revolverschuß gestorben . Als
Täter wird der Major Pierro genannt , der seinerzeit de«
Engländer Benton erschossen hat . — - ~ - - - - --—
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Gin halbes Jahr Krieg.

Gr«soit enndo . . .
: : Äaeleruh«. 1 . Febr. Sechs Monate hat der Krieg ge-

dauert, mtb indem er dauerte , wuchs er . Scheute man auch
d« Prophezeien, so waren wohl nur wenige unter den Kampf -
beteiligten, die nicht im Innern die lleberzeugung hegten : es
werde ein Krieg von 1914 fein. Aber wir schreiben 1913 , das
erste Halbjahr des ungeheuren Ringens geht vorüber , und nur
Gedankenlosigkeit kann behaupten , fie wisse über Dauer und
Umfang des noch Bevorstehenden etwas Bestimmtes zu sagen .

Rur dies wissen wir : daß gerade jetzt die Parteien in einem
Maße rüsten , als solle der eigentliche , entscheidende Kampf
erst beginnen. Reue Millionen werden bewaffnet, es beginnt
die Kriegsepoche der „zweiten Armeen ". Gleichzeitig bringen
die Länder jetzt erst ihre Wirtschastsrüstung auf Kriegsstand,das Deutsche Reich sichert die Brotversorgung des Volkes durch
Beschlagnahme der Getreidevorräte und ähnliche Maßnahmen
werden bei den Gegnern erwogen. Aus den heimischen Werk-
statten strömen dem Deutschen Reiche und seinen Verbündeten,aus der Fremde den Feinden Geschütze und Munitionsmassen
zu . Die Finanzminister beratschlagen und reisen , um neue
Milliarden ins Danaidenfaß des Krieges zu schütten. . . Und es
ist, als müßte es von diesem Frühling heiße«, wie im Rite -
lungenvers : Es waren alle Blumen vom Blute naß und rot.

Solange der Krieg noch dauerte , wuchs er . Mit seinem
Beginn vermehrte sich die Zahl der Kämpfenden um Belgien ,
fast gleichzeitig u« England. Mit England wurden die Ko-
lonien des britischen Weltreiches in den Kampf gezogen , auf
französischem Boden erschienen Kanadier, Inder , Neger . Dann
schloß Japan sich unseren Gegnern an. Nach drei Kriegsmona,
ten trat die Türkei an der Seite Deutschlands und Oesterreichs
in den Kampf, die drei Erdteile der alten Welt wurden Kriegs-
schauplatz . Wo blieben die Schätzungen, die vor einigen Mo-
naten als übermäßig galten ? Schon jetzt hat der Krieg mehr
Todesopfer gefordert , als alle Kriege Europas in den hundert
Iahren seit 1818. Die verausgabten Geldsummen stiegen ins
Unvorstellbare und dennoch fiel der Glaube an die Gelderschöp-
fung der Staaten zusammen . Die Kriegserklärungen wurden
«icht mehr gezählt, doch wer kann sagen, ob ihre Reihe beendet
ist? Roch stehen die Kämpfenden aufrecht: bereit, lieber das
Ungeheuerliche noch einmal zu überbieten , als eine Unter-
legenheit zuzugeben .

Inmitten dieses Kampfes ohne Maß, zwischen einer bluti-
gen Vergangenheit und einer verschleierten Zukunft , steht un -
erschüttert das deutsche Volk . Jeder Anstrengung seiner Feinde
hat es «ene und überlegene Machtmittel entgegengestellt , selbst
der Gegner mußte seine llnerschöpfbarkeit anerkennen . Seine
Heere kämpfen in Feindesland, und das Gebiet, das fie besetzt
halten, nimmt auch während des langwierigen Stellungs »
krieges «och zu. Was ein Rückschlag schien , erwies sich immer
noch als ein neuer Anlauf , der uns weitergebracht hat. Der
von den Gegnern mißverständlich bejubelte Rückzug aus
R«spsch-Polen war die Einleitung zum genial erdachten An--
griff, der die deutsche « Ostheere bis i« die Nähe vo« Warschau
führte . Die „Defensive " im Westen verwirklichte nichts von
der Krastminderung, auf die Frankreich und England mit Si -
cherheit rechneten : statt daß die deutsche Verteidigung nach -
gab, brach die französische Offensive zusammen , der Erfolg, der
die Entscheidung bringen sollte , verwandelte sich in eine Nie-
derlage . Mehr als vier Wochen lang haben Joffres Armeen
versucht, die deutsche Sperrkette zu durchbrechen , zu der Zeit,
da sie am schwächsten war. Hundertundfünfzigtausend Mann
wuÄen dem Versuch geopfert : mit dem Ergebnis, daß die
Deutschen an keiner Stelle , die Franzosen an einem wichtigen
Punkt ihrer Linien zurückwichen . Damit ist die ftanzösische
Hoffnung auf Durchbrechung oder Zurückdrängung des Feindes
begraben : was im günstigsten Augenblick nicht gelang, wird
niemals gelingen.

Bon dem englischen Halbmillionenheer, das im Vorfrüh-
ling landen sollte , ist es seitdem immer stiller geworden . Das

„Der Tod fürs Vaterland und die
Hinterbliebenen ."

AM. « titonle , L Febr. Vor einer zahlreichen Hörerschaft, die
sich na alle » Kreise« der Bevölkerung zusammensetzte und eine An-
teilnähme bis in die höchsten Spitzen unseres staatlichen Lebens hin -
auf zeigte, hielt gestern Dr. Johannes Müller im Eintrachtsaaleeinen
tanet anziehenden und lange noch in den Gemütern nachwirkenden
Krtegs»orträge. Die Persönlichkeit des Redners, dieses Vorkämpfers
ein« edlen Menfchheitskultur. die wir in uns selbst empfangen und
aus uns dann a»f andere weiterwirken lassen müssen , ist so fest um-
Äirft, das sich über ih« selbst und seine Begeisterungsfähigkeit kaum
"eues sagen läßt . Der jüngst zum Romanschriftsteller gewordene
sozialistische Führer Anton Fendrich hat ihm in seinem Buch „Emil
Himmelheber" sogar schon zu einer wertvollen Romanfigur gemacht
und es war ein anmutig Spiel des Zufalls , dag derselbe Fendrich in
der gestrigen Rummer der Frankfurter Zeitung unter der Ueberfchrist
..Vom Krieg , vom Tod und vom Leben" fast dasselbe Thema wie Jo -
Hannes Müller »nd außerdem wie in einem gleichen Mitschwingen der
^ ele behandelte , über das Dr. Müller gestern abend im großen Ein -
trochtssaale Hierselbst in Gegenwart der Großherzogin Luise , des Prin -

und der Prinzessin Max sprach : „Der Tod fürs Baterland und die
Hinterbliebenen".

In seiner großzügigen Weise stellt« Dr . Müller seine Hörer direkt"w das große Doppelproblem „Leben »nd Tod"
, das in dieser vom

^ ieg wie mit gewaltiger Faust durchgerüttelten Welt mit all seinem
feuchten und all setner dunklen Tiese den Menschen unvermittelter
^ i« je vor die Seele tritt . Und dies« beiden, Leben und Tod, so be-

nt er , gehören zuletzt zusammen, als wäre der Tod nur der Hinter -
«rund , vor dem das Leben sich abrollt . Ob wir nun glauben mögen

nicht, daß der Tod uns aus dieser Existenz in andere Existenz -®etfen schaudert — das ist für den Tod auf dem Schlachtfeld eins,
doch sollte man meinen, daß ohne solch einen Glauben, in dem
Leben sich fortsetzt , alle sich an dieses irdische Leben anklammern

mten »nd das so frühe Fallen, ungezählter junger Männer Wahn-
r *" W - Aber man versetze sich nur um etwa 100 Jahre später —

** ist alle» vorüber und eine neue Generation für das deutsche
ih* . ®aTni W fs gleichgültig, od wir lang oder kurz lebten . Be-

W denn überhaupt der Wert des Leliens in seiner Länge? Nein,
u .« .

W Kinem Inhalt . Sogar für den, der ein bloßes Genußleben~~ saust müßte das Vegetieren im höchsten Alter zu preisen sein ,
das Leben des jungen Kämpfers, der den Schachtfeldtod

fcu Das ist kurz — aber es hat die Steilbahn : es führt nicht in
.̂ ange , sondern in die Höhe . Es erfüllt die Seele mit den ge-

^ lebviKen. mit den , wertvollsten Inhalt , und wie es auf

Kavifche Presse -
Ergebnis der Rekrutierung scheint unzureichend zu sein, und
noch geringer die Neigung, die Verteidigung des englischen Bo-
dens auf fremder Erde zu wage«. Wohl gelang es de« Eng-
ländern bis jetzt , erhebliche deutsche Kräfte im Schlamme von
Flandern festzuhalten : darüber hinaus aber fehlt ihnen zu ent-
scheidenden Handlungen die Kraft oder der Wille.

Und der Hungerkrieg ? Auf diesem Kampfgebiet erlebten
wir die Anfänge einer — deutschen Offensive . Während sich
Deutschland durch ungewöhnliche , aber keineswegs drückende
Maßregeln vor der Möglichkeit einer Borratserschöpfung
sichert, beginnt es in der Lust und unter dem Meeresspiegel
den Blockadekrieg, der England die Zufuhr erschweren soll.

Von unseren anderen Gegnern ist Rußland durch das Vor-
gefühl finanzieller Katastrophen (nach Friedensschluß ) , Frank -
reich durch Menschenmangel und wirtschaftliche Stockung be-
drückt. Mag sich die Kriegsmüdigkeit dieser Völker eine zeit-
lang noch überwinden lassen : vorhanden ist fie — während das
deutsche Volk, bei aller selbstverständlichen Friedensfehnsucht ,
seiner Kraft und seines Willens nicht nur in Tischreden be¬
wußt ist. Jetzt und für jede Dauer, die dem Krieg noch gefetzt
sein mag .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Sroßh «rz»g haben sich unter dem

22. Januar ISIS gnädigst bewogen gefunden, dem Revisionsvorstand
beim Ministerium des Innern , Oberrechnungsrat Emil Muser , das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Orbens vom ZSHringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohheî og haben unterm 22 . Ja -
nuar 1915 gnädigst geruht , den Revisionsvorstand beim Ministerium
des Innern , Oberrechnungsrat Emil Muser , auf sein untertänigstes
Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang -
lährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen und
den Rechnungsbeamten beim Ministerium des Innern , Oberrech-
nungsrat Joseph Anton Riegger , zum Revifionsvorsteher beim glei-
chen Ministerium zu ernennen .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 26. Januar 1915 wurde Etsenbahnassistent Ludwig Schmitt)
in Ettlingen zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Dadifche Chronik.
Karlsruhe, 1 . Febr. Der evangelische Obertirchenrat hat an

die Dekane der evangelischen Landeskirche einen Erlaß gelangen
lassen , wonach auch im Jahre ISIS Kirchenvifitationen und Religions¬
prüfungen nicht vorzunehmen sind. Indes sollen die fälligen Bisi°
tationen der Dekanatsverwaltung und der Tätigkeit der Diözesen-
ausschüsse stattfinden , doch ohne die sonst damit verbundene örtlich«
Kirchenvisita .wn . Den Dekanen wurde anheimgestellt , diejenigen
Volksschule« , deven Religionsunterricht turnusmäßig zu prüfen
wäre , oder auch andere für den bemerkten Zweck besonders geeig-
net erscheinonide selber zu besuchen oder durch Stellvertreter besuchen
zu lassen .

iib . Pforzheim , 31 Jan . Wie in anderen Städten , so haben iuiii
auch hier die Wirte den Preis des Brote » von drei auf fünf Pfennig
erhöht , für welchen Preis sie dann aber auch ein entsprechend größeres
Brot in Aussicht stellen . — Die Fleischpreis«, die in unserer Stadt
so auffallend oft, wie in keiner andern , wechseln , haben schon wieder
eine Aenderung erfahren , diesmal erfreulicher Weise nach unten . Das
Kalbfleisch, dessen Preis erst kürzlich auf 90 Pfg . für da» Pfund hin -
aufgesetzt worden war zur Ueberraschuitg aller Hausfrauen , kostet jetztwieder 86 Pfg . All« übrigen Fleischsorten behalten ihre seitherige
Höhe , Ochsenfleisch 96 , Schweinefleisch 94 bzw . 90 , Hammelfleisch
86 Pfg . für das Pfund .

) ( Pforzheim, 1 . Febr. Von dem Familienmörder Hans
Poth, der bekanntlich seine Frau und seine zwei Kinder er-
schössen hat, hat man bis jetzt «och kei«e Sp«r. Er hatte, wie
erinnerlich , der hiesigen Staatsanwaltschaft mitgeteilt , daß
man seine Leiche auf dem Friedhof in Wildbad finden werde .
Das war aber nicht der Fall «nd man nimmt an, daß der Täter
flüchtig gegangen ist. Vielleicht hat et sich auch in einem Wald
oder auf einem andern Friedhof entleibt.

- !- Mannheim, 1 . Febr . Der 51jährige Bahnwart Jakob
Münch von Friesenheim wurde bei der Anilinfabrik von einem

sie selbst wirkt , so geht auch seine Wirkung über das Schlachtfeld hin-
aus auf die andren Menschen .

Rur ein schiefes Urteil kann nicht unterscheide« zwischen dem ge-
wöhnlichen Tod und dem auf dem Schlachtfelde. Der gewöhnliche Tod
erfolgt gezwungen : durch Krankheit , unter Nachlassen der Kräfte ,leidend im Zwang . Der Tod auf dem Schlachtfeld ist ein Tod in
Freiheit und Kraft , ein selbstloses Sichhingeben und Opfern , ist eine
starke Lebenstat für die höchsten Ideale . Kein herrlicherer Lebens-
abschluß , als im Tod fürs Vakrland auf der höchsten Höhe des Da-
seins daraus hinauszutreten !

Natürlich kommt es auch hier auf d«n einzeln«» Menschen und
seinen persönlichen Inhalt an und bei Jedem wird auch der Tod fürs
Vaterland etwas anderes sein . So wies Johannes Müller auf drei
Kathegorien hin : Die einen gehen in d«n Kampf mit dem schier gleich -
mütig«n , fatalistisch«n Gefühl : vielleicht trifft ? mich , vielleicht auch
nicht. Die andern sind voll von einem großen Schwung , der sie wie
in ein gewaltiges Abenteuer hineinträgt , in ein Vabanque -Spiel ,das ihnen das Leben wert macht, es gelebt zu haben . Die Dritten
gehen mit dem klaren , erhabenen Bewußtsein in den Kampf , sich hin -
zugeben für das Vaterland . Das find di« , so meint Müller , die das
Höchste empfinden.

Aber vielleicht ist diese Einteilung doch zu eng umgriffen . Es
sind da noch Abarten dieser Kathegorien , an denen der Redner wohl
nur der Kürze der Zeit wegen vorbeischritt und di« nicht minder ihren
Eigenwert haben . Hinzuweisen wäre bei der ersten auf jene , di« aus
Verhältnissen , die hinter ihnen und ohne si« zusammenstürzen können,
pflichtvoll hinausschreiten und mit diesem selben Pflichtgefühl han -
deln, erleben und erleiden . Und bei den Abenteuerfrohen wäre derer
zu gedenken , die dieses Abenteuer nicht bloß als ein Va bangue -Spiel
ansehen, als ein« bloße Freude am Kraftverschwenden und Mutbezeu -
gen und Siegerringen , sondern denen es nicht minder eine Erhöhung
ihres inneren Lebens ist , wenn sie das eigene Leben um den höchsten
Einsatz, das Leben der andern , hingeben . So , wie auch im Mittelalter
die echten Ritter der Frau Aventiure ihr L«ben für das Höchste selbst-los einsetzten .

Der Tod als fteudige , freie , selbstlose Hingabe ist zugleich , so
ging der Redner weiter , der absolute Verzicht auf das Ich , istdas Ideal alles Menschentums. Der muß Rückwirkung haben auf
di« Menschen , muß ihnen unvergeßlich sein . Darum machen die jun -
gen Verwundeten , die heimkommen, einen solch eigenen Eindruck
einer Reife , einer anderen , als wir sie gewinnen . Inwendig sind sie
auf dem Schachtfeld unabhängig geworden von allem , was sie bisher
umschloß ; auf alles haben sie verzichtet, sind hinausgezogen in sicherer
Todesbereitschaft . Das ist Freiheit , das sind die einzig fteien Men >
schen , die eine lleberlegenheit gewannen über das Dasein , als ob sieden ewigen Kern sehen könnten, der im Menschen steckt . So meinte
der Dichter Walter Bloevi, als er als Hauptmann verwundet heim-

Zuge überfahren und ihm dabei der Kopf und ein Bei « vom
Rumpfe getrennt. Der Tod trat sofort ein.

O Weinheim, 31. Jan . Eine exemplarische Strafe ver,
hängte das hiesige Schöffengericht gegen einen Vereinsboteu,
der unter der Vorgabe, es handle sich um Liebesgaben für die
Kriegsteilnehmer, Beiträge unter den Mitgliedern des betr .
Vereines gesammelt , den erhaltenen Betrag von zusammen
62 Mark aber für sich selber verwendet hatte. Das Urteil lau-
tete wegen Betruges auf ein Jahr Gefängnis.

cP Rastatt, 31 . Jan . Eine große Anzahl französischer
Flüchtlinge ist wieder hier eingetroffen, ein erbarmungswür-
diger Zug alter Männer, Frauen und Kinder, die ihre wem-
gen Habseligkeiten mitschleppten.

A Baden-Baden, 1 . Febr. Don Beginn des Krieges an bis Ende
des Jahres 1914 wurde in unserer Stadt die reichsgesetzliche Unter -
stützung an Familien der Kriegsteilnehmer in 823 Fällen genehmigt
und zwar kamen dabei 709 Frauen . 1248 Kinder und 22« sonstige An¬
gehörige, zusammen 2183 Personen , in Betracht . Hierfür wurden im
Ganzen bis zum Jahresschluß 99 102 .91 JL verausgabt , wovon die
Stadtgemeinde 31112 .09 M zu tragen hatte . Außer dieser reichsge-
setzlichen Unterstützung zahlte die hiesige Kriegsbisskasse an die be-
zugsberechtigten Familien noch insgesamt 21087 Jt aus , was eine
Erhöhung der gesetzlichen Unterstützung um 25 Prozent bedeutet . Wei¬
ter leistete die KriegÄ >ilfskasie bis Ende Dezember den Betrag von
10 243 M an Mietzins -Unterstützungen und bedeutende Beträge für
Ernährung von Familien , für Brennmaterialien , Lehrmittel usw ^ so>
daß sich die Gesamtausgaben der Kriegshilfskasse bis End« 1914 auf
SS S25 Jü belaufen .

5? Freiburg. 1 . Febr . Papst Benedikt XV . hat einen
Kriegsbettag für Europa und die ganze Welt angeordnet, der
in Europa am 7. Februar, dem Sonntag Sexagesimä, gehalten
werden soll. Der Papst hat für diesen Tag ein Gebet verfaßt,
dessen Wortlaut im „Anzeigeblatt der Erzdiözese Freiburg"
mitgeteilt wird . Nach einem Erlasse des Erzbischofs wurde
die päpstliche Anordnung am Sonntag Septuagesimä (31. Ja¬
nuar) in den katholischen Kirchen bekannt gegeben .

a . Bom hintern Wiesental , SI. Jan Durch die ue«e Ber-
ordnung der deutschen Armeeleitung im Oberelsaß, welche den Grenz-
verkehr neu regelt , find auch die Bewohne? de« hintern Wiesentales
stark in Mitleidenschast gezogen. Bisher wurden dir Orte des Wiesen-
tales stets von Gemüsehändleriimen aus dem Obevelsaß besucht , wo
fich die Frauen ihren Bedarf an Gemüse decken bzw . kaufen konnten.
Infolge der strengeren Maßregel , Grenzsperre betreffend, werden die-
selben vom 1. Februar ab die Orte nicht mehr mit dem nötigen
Bedarf von Gemüse versehen. Run wird der Küchenzettel noch etwas
einseitiger werden wie bisher , was aber im Hinblick auf die viel
größeren Opfer unserer tapfern Krieger , im Feld sehr gerne getragen
sein soll .

ö Schopfheim , 31 . Jan . Hier wird eine Uebernachtstation
für 15» Verwundete eingerichtet . Die eintreffenden Verwun¬
deten werdan von hier aus an die Lazarette der näheren und
weiteren Umgebung verteilt .'£ Weil bei Lörrach, 31 . Jan . Unter dem Verdachte des
Goldschmnggels sind vor kurzem zwei von hier stammende
Bankbeamte in Untersuchung gezogen worden . Das Verfahren
wurde jetzt eingestellt , da keine strafbare Handlung nachgewie -
sen werden konnte.

& Frickingen (A . Ueberlntgen ) , 3fr. Jan . Herr Pfarrer Saite
veranstaltete hier eine Goldsammlnng und brachte in der Verhältnis -
mäßig kleinen Gemeinde 4530 M Gold zusammen.

Berbot » er Verwendung vo « Getreide z« m
Branntweinbrenne « .

p= Karlsruhe, 1 . Febr. Nach der Verordnung des Bundesrates
vom 26. Januar 1915 über die Regelung des Verkehrs mit Brotge -
treide und Mehl sind alle Vorräte von Brotg «tr«ide mit dem Beginn
des 1. Februar beschlagnahmt. Das beschlagnahmte Getreide darf , so -
weit es sich in der Hand eines Betriebsunternehmers oder Verbrau¬
chers befindet , nur zur Ernährung der Angehörigen und seines Gesin -
des , sowie zur Frühjahrsbestellung verwendet werden. Zum Bräunt -
weinbrennen darf Brotgetreide (Weizen, Dinkel, Spelz , Roggen) nicht
verwendet werden .

Die Steuerhebestellen sind angewiesen, Anmeldungen , die sich auf
das Abbrennen von Getreide vom 1. Februar an beziehen, nicht mehr

kam , zu dem Redner : So etwas von einer ordentlichen Heiterkeit ,
wie man sie empfindet , wenn man losstürmt in Tod und Verderben ,
kann man sich gar nicht vorstellen. Man ist eigentlich schon erden-
entrückt, in einer ganz anderen Welt . Mit dieser Freiheit des Men -
schen aber kommt sein« Freudigkeit . Und darum kein Bedauern mit
denen , die in Todesbereitschaft hinausziehen ; sie erleben ein Glück,das über gewöhnliches Empfinden hinausgeht . Sie empfinden ein
Glück, wie es uns nicht gegeben ist . Sie setzen ihr Leben ein und
gewinnen dadurch eine lohnende Entfaltung ihres inneren Lebens.
Wir andern aber bringen das „Ich " nicht heraus aus uns und wer -
den darum nicht solche lauteren Gebilde . In diesem Sichhingeden
für Aitdere, in diesem freien Stellvertretungstode für Andere liegtetwas von der Erfüllung der Sittlichkeit und Nachfolge Jesu , ob sichder Einzelne dessen auch nicht bewußt ist . Darum aber geht vo»
ihm auch diese ungeheure erlösende Wirkung auf die anderen Men -
schen aus .

Es ist furchtbar für die Hinterbliebenen , dieses Auseinandergeris -
senwerden. Aber wir dürfen nicht an uns selbst denken , sondern andas , was sich da Hohes vollzogen hat , um die Größe des Erlebnisses
zu erkennen. Denn sonst entstünde ja ein Zwiespalt zwischen unsund den sich Opfernden , die wie auf feurigen Wagen ihre Himmel-
fahrt hatten . Wir müssen für uns dasselbe Heldentum gewinnen :leben und sterben für unser Volk. Das ist die Lehre des Krieges ,die unser Leben erfüllen soll . Nicht mehr für uns selbst , nur noch fürdas Volk leben ! Was dann zur Entfaltung kommt, das schwingtweiter . Und so muß durch sie in uns keine trauernde Erinnerung ,sondern ein lebendiges Vorwärts wirken.

Bei den schwarzen Gewändern der Trauernden aber soll uuserVolk gedenken, wie groß die Opfer sind , die für seine nationale Exi ¬
stenz gebracht werden müssen . Und dies Gedenken, daß die Hundert -
tausende für uns starben , soll ein Sauerteig sein in seinem Leben
soll uns nicht zur Ruhe kommen lassen und uns auch im künftigenFrieden zu neuen Aufgaben führen . Denn unsere Augen find uns
aufgegangen , daß es so wie bisher in manchem nicht mehr weiter -
gehen kann. Aber ein Besserwerden ist nur zu erreichen, wenn wirdie Verpflichtung in uns fühlen , gleich jenen Hunderttausenden fiirunser Volk zu leben und zu sterben. Dann entfalten wir auch alles
deutsche Wesen ganz ; denn zu Grunde gehen wir nur in selbstischemGlückes - und Genußleben . In jenem echten , edelsten deutschen Wesenaber beruht nach des Dichters Wort die Zukunft der Welt und einSegen nicht nur für unser Volk, sondern für die ganze Menschheit.So erbreiterte der Redner das Bild , das er in seinen gedanken-vollen und gemütstiefen Worten vom Schlachtfeld-Tode unsererHelden vor uns auftat , zu einem großen und feierlichen Mahnrufan jedermann , an unser ganzes Volk. Und der herzliche Beifall. d«iihm von allen Seiten zu teil wurde , zeigte, wie viele Saiten er inden Herzen seiner Hörer hatte mitklingen lassen ,
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entgegenzunehmen. Soweit solche Anmeldungen auf Grund von K 278
(2) der Brennereiordnung schon vor dem 1. Februar eingereicht worden
sind , gelten sie als von diesem Tage an außer Kraft gesetzt. Doch kann
Getreide , das «m 1 . Februar schon eingemaischt ist .ansnahmsweisr noch
ueraebeitct werden , vvrausgejetzt , daß die Timnaischung erfolgt ist , be¬
vor der Brenner von den« Verbot Kenntnis erhalten hatte .

Unter das Verbot der Verwendung von Botgetreide zu anderen
als den oben erwähnten Zwecke« fällt auch die Bereitung von Malz ,
wenn dazu Weizen, Dinkel, Spelz oder Roggen oerwendet wird .

-;«r bevorstehenden Tagung des Landtags.
t>c. Karlsruhe , 1 . Febr . Wie wir aus zuverlässiger Quelle

« r««hmen , wird bei der bevorstehe «lden außerordentlichen
Tag»«« der Landstände der Erzbischof von Freiburg. De. Tho -
ma» Nörber au den Sitzungen der ersten Kammer teilnehme «.

Diese Tatsache ist deshalb bemerkenswert , weil seit den Tagen
des Kulturkampfes kein Vertreter der katholischen Kirche in

Baden von seinem verfassungsmäßigen Rechte, den Beratungen
der ersten Kammer anzuwohnen und an ihnen teilzunehmen .
Gebrauch gemacht hat . Letztmals nahm am Landtag 1869/70
der Erzbistumsverweser Weihbischof Dr . Lothar von Kübel

teil . Erzbischof Dr . Rörber wird während seines hiesigen
Aufenthalts in St . Stefan Wohnung nehmen .

Aus der Itestdenz .
Ter Berkehr mit Brotgetreide und Mehl.
# Karlsruhe , L Febr . Der Ausschuß für die Regelung des

Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl erläßt folgende Bekannt

machung:
Zum Vollzug der Bundesratsverordnung vom 25. Zanuar

1915 und der Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern

vom 28 . Zanuar 1915 über die Regelung des Verkehrs mit

Brotgetreide und Mehl wird für die Stadt Karlsruhe ab 1

Febrnar d. Zs . verordnet , was folgt :
A . » est .

1 . Es dürfen nur »och zwei Sorten Roggenbrot gebacken

und verkauft werden , eine mit 10 Prozent und eine mit mehr

als 10 Prozent Kartoffelzusatz („Ä " ) und zwar nur Laibe von

7J50 « ramm. Der Höchstpreis dafür ist auf 30 Pfennig festgesetzt

2 . Als Weizenbrot dürfen nur noch Wasserweck und Zwie

back und zwar höchstens einmal täglich , nachmittags in der bi*

herigen Form gebacken werden . Das Gewicht des Doppclwasser

wecks muß mindestens 90 Gramm betragen : fein Preis ist auf

k Pfennig festgesetzt . Die Herstellung von Laugenbrezeln ist

nicht zulässig.
3. « er »o« 1. Februar an Brot z« beziehen wünscht, hat

sich innerhalb 48 Stunden bei einem hiesigen Bäckermeister in

«ine Liste einzuzeichnen und dabei seinen Namen , Wohnort ,

Stand und die Zahl der zu verpflegenden Köpfe anzugeben .

Mitglieder des Lebensbedürfnisvereins , welche ihr Brot

von der Vereinsbäckerei beziehen wollen , haben dies bei einer

Filiale anzumelden . Wer diese Anmeldung unterläßt . ist vom

Brotbezug «u»«geschlossen. Niemand darf sich bei mehr als einem

Biicker einzeichnen.
B. Mehl .

Bis auf weiteres darf Mehl von den zur Abgabe berechtig-

teu Geschäften nur noch an die hiesige Einwohnerschaft und zwar

nur in Menge « von höchstens einem Pfund für die Woche und

Hanshaltung abgegeben werden .
Die weitere Regelung der Mehlausgabc bleibt vorbehalten .

Zuwiderhandlungen gegen obige Anordnungen werden mit

Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 <M

bestraft . (§ 44 der Bekanntmachung des Bundesrats vom

25 . Januar 1915 .)
Karlsruhe , 1 . Febr .

Jut Belehr ««, »er Bevölkern«« über die Meckmäßigste Ar »

ihrer Ernährung bat die hiesige Stadtverwaltung an die oberen

Schulklassen ein Merkblatt verteilen lassen . Auch in den Räumen

der städtischen Aemter und Betrieb « , die vom Publikum häufig be-

sucht werden, wurde e» angeschlagen. In demselben wird auf die

sparsam« Verwendung von Brot und Kartoffeln , sowie das Ein -

sammeln der Fleisch - und GemÄseabfälle zu Fnttvrzwecken aufmerk-

sam gemacht
▲ L 'chtmrß . Zu Ehren Maria , der Mutter des Heilairds ,

feiert die katholische Kirche eine Reihe von Festen, von denen die

wichtigsten Maria Verkündigung . Maria Heimsuchung und Maria

Reinigung oder Maria Lichtmeß sind . Alle drei wurden früher eben-

falls in der evangelischen Kirche begangen , sie sind dort aber jetzt in

Vergessenheit geraten . Maria Lichtmetz wird gehalten zur Erinne -

rang an die Darstellung Jesu im Tempel 40 Tage nach Weihnachten ,
also am S. Februar . In der abendländischen christlichen Kirche be-

steht das Fest seit dem Papst Sergius I , der 687 bis 701 regierte . Im
Morgenlande konnte man Maria Lichtmetz schon seit dem Jahre
542 , Kaiser Justinian ordnete damals die Feier des Tages an . Den
Namen Lichtincß führt das Fest an dem Tage unter Beziehung auf
Lukas 2 . Vers 32 ( „ . - . ein Licht , zu erleuchten die Heiden, und
ium Preise deines Volkes Israel - ) stattfindenden Weihe der für das
Jahr bestimmte kirchlichen Kerzen. In den Wetterregeln unseres
Volks hat Maria Lichtmetz auch seinen Platz . Ein Sprichwort , das
in ganz Deutschland unk darüber hinaus verbreitet ist , heißt :
„Wen« '» an Lichtmetz schneit , ist der Frühling nicht mehr weit , ist 'v
dagegen Nor und hell, kommt der Frühling nicht so schnell" , ein an -
der«« Sprichwort bringt denselben Gedanken zum Ausdruck , wem« es
sagt : „Find ' t die Sans zu Lichtmetz dunkel und natz, hat das Schaf
M Marien (25 . März ) « ras " , « us der Zeit , da im Winter iuxh
öfter Wölfe auftraten , stamm: ein Sprichwort , das lautet : „Besser ,
daß die Wölf in den Schafstall kommen , als datz zu Lichtmetz scheint
die Sonneil " . Ob es zu Lichtmetz friert »der schneit , od es regnet oder
Stürme über das Land toben , da» ist dem Landwirt gleich , nur die
Sonne soll an diesem Tage nicht scheinen ; dem, sie täuscht einen
Frühling vor . der iwch nicht kommen kann.
. . * ®ct Abruar »»? 44 Jahr «, . Am 28. Januar war zu Ver-

®
t i*' lkstanfc geschlossen worden , nach dein bis zum

10. tfcoTuat Iii ganz Frankreich mit Ausnahme des südöstlichen
Krc^ schauplatzes dre «Feindseligkeit zu ruhen hatte . Während der
Waffenruhe >ollten die Wahlen zu einer Nationalversammlung vor-
genommen werden , die dann über die Fri «densbÄ.ingungen zu de .

„
Nachdem be« it» am 1. Februar die von Vourbaki ae -

fuchric Armee auf dem siidSftl,ch« n Kriegsschauplätze ihre Katastrophe

btrmortui f ^ roci5et Grenze gedrängt und in
der Schweiz entwaffnet worden) , konnte der Waffenstillstand am r >
'SS S? We Ä ; o£ Ä

jS 5tstu " ° Belfort wurde
de« Deutschen übergeben. Di « Widerstandskraft ^ rankr -eick«-. m.ir
* * *** Entw affnung der Armee Vourbakis vollständig gebrochen und
m (swnkre.ch löcherte niemand mehr - Eambelw ausKenomnxn -

eine Fortsetzung des Krieges . Dieser wollte den Kampf bis aufs
Messer, als er aber am 6 . Februar seine Entlassung genommen hatte ,
war die Bahn für die Friedensverhandlungen frei . Die Rational »
Versammlung, die nun in Bordeaux zusammentrat , übertrug dem
greisen Thiers die oberste Gewalt , zu ihrem Präfidenten wählte fi«
Erüoy . Der Waffenstillstand wurde meherere Mal auf kurze Zt » .
räume verlängert . Am 2l . Februar konnten die Friedensverhand -
lungen beginnen nach einigen lebhaften Aussprachen konnte am 28.
Februar der Borfrioden zu Versailles abgeschlossen werden . In ihm
wurde ein« Kriegsentschädigung von 5 Milliarden und die Rückgabe
des Elfasses und Deutsch - Lothringen an das Reich in Aussicht gestellt

— Ihr 5Njähriges Jubiläum der Entlassung - us de« «v«ng.
Schullehrerseminar zu Karlsruh« können am 23 . April folgende
Herren feiern : Rektor Reinhard ( Kehl ) , Rektor Grieser Kirchheim) ,
Rettor Philipp Schmidt (Wiesloch) . Oberlehrer Weil (Eichstetten).
Hauptlehrer Batolomä (Unterschüps ) , Hauptlehrer Balspach (Elsenz ) ,
Hauptlehrer Mangold (Karlsruhe ) , Hauptlehrer Heidingsfeld (Frei -
bürg ) , Hauptlehrer Mückle (Gemmingen ) . und die im Ruhestand be-
findlichen: Hauptlehrer Betzel (Welschneureut) . Hauptlehrer Stein
(Reichenbach b . Hornberg ) , Hauptlehrer Waldkirch (Lörrach) , In
spektor Holblaub (Karlsruhe ) . Hauptlehrer Schwan (Eailingen ) .

# I « unserem Expeditionsschausenster nru ausgestellt find fol¬
gende Bilder : „WasserdestillierApparat bei den Deutschen in Rutzland
zur Verhütung von Cholera "

, „Feldmarschall Graf von Häseler" vor
dem Schlotz Corny "

, „Maschinengewehrabteilung in Deckung"
. „Zu-

saminentunst Kaiser Wilhelm Tl . mit dem deutschen Kronprinzen auf
dem westlichen Kriegsschauplatz" : — fer,»er eine Anzahl und von
Hrrn Alex . Büttner zur Verfügung gestellte kleinere Photographien
mit diversen interessanten Ansichten vom westlichen Kriegsschauplatz
(Oberrlsatz) , darunter „Lichtfignalstation bei Lutterbach"

, „Offiziers -
unterstand hinter dem Friedhof von L "

. „Deutsch -französisches
Massengrab in Burgweiler "

, „Zerstörte Häuser bei Dornach"
, „Zer

störte Kirche in Reiningen " usw .
# Di« Freiwilligen der Militär -V»rbereitu «g»anstalt «u , da»

find die jungen Leute im Alter von 1« Iahren , die in der Kriegszeit
auf Grund freiwilliger Meldung in den bezeichneten Anstalten mili -
tärisch ausgebildet und nach vollendeter Ausbildung den Ersatztrup -
penteilen überwiesen werden , find nach Auskunft des Königlichen
Kriegsministeriums als Personen des Soldatenstandes anzusehen.
Ihnen stehen daher die Portovergünstigungen zu, die nach den be-
stehenden Bestimmungen den Militürpe -rsonen eingeräumt sind . Die
Partovergünstigungen gelten nicht für die Zöglinge , dor Militär :
Knabe » -Erziehungsanstalten und der llnteroffiziervorschulen .

t= Ausnahmetaris «. Am 28. Januar l . I . bis aus Widerruf ,
längstens für die Dauer des Krieges , sind folgende Ausnahmetarife in
Kraft getreten : 1 . der Ausnahmetarif für Flachs , roh und gebrecht :
2. der Ausnahmetarif für Zucker zur Vergällung , zu Futterzwecken be-
stimmt : 3 . der Ausnahmetarif für landwirtschaftliche Geräte usw . nach
den durch die kriegerischen Ereignisse geschädigten Teilen der Reichs-
lande in Elsaß-Lothringen nebst Nachtrag 1.

+ Portoerhöhung i« und nach d«r Schweiz. Die Schweiz leidet
wirtschaftlich und finanziell sehr stark unter dem Krieg . Der SchweizerBundesrat hat deshalb mannigfache Erhöhungen des Posttarifs be-
schlössen, dem die Bundesversammlung zugestimmt hat , so datz sie am
1 . Februar in Kraft treten . Die Erhöhungen wirken auch auf die
Sätze für Postfrachtstücke von Deutschland nach der Schweiz ein . Unter
diesen versteht man bekanntlich Postpakete , die schwerer als 5 Kilo¬
gramm find . Hier erhöht sich der Schweizer Anteil etwas . Wegender Kurze der Zeit hat das Reichspostamt die schweizerische Postver -
waltung ersucht , in den ersten Tagen über Taxunterschiede hinweg-
zusehen . Der seit 1884 bestehende Postpakettaris der Schweiz zeichnet
fich durch besonders niedrige Sätze aus . Schwere Pakete befördertdort die Post billiger als die Eisenbahn . Ausländische Pakete werden
von der Erhöhung aber erst von 15 Kilogramm an betroffen . Im in.
neren Verkehr kostete ein Paket bis .">00 Gramm nur 15, künftig 20
Rappen . Drucksachen bis 50 Gramm kosten dort künftig 3 statt 2
Rappen . Ebenso werden die Sätze für Postanweisungen im inneren
Schweizer Verkehr erhöht , bis 20 Franken 20 statt 15 Rappen , bis
50 Franken 25 statt 20 Rappen usw . Auch die Gebühr für die Ein -
und Auszahlungen im Postscheckverkehr werden zum Teil erhöht . End-
lich werden auch einig« Gebühren ganz neu eingeführt .

- !- Das Ergebnis d«r Reichswollwoch«. Noch immer liegen ab-
schließende Ziffern über das Ergebnis der Reichswollwoche nicht vor .
doch kann bestätigt werden , datz es weit glänzender ist , als irgend
vorauszusehen war . In Berlin allein sind über 500 000 Paket « im
Gewichte von 5 Pfund bis 5 Zentner eingeliefert worden . Friedenau
hat 400 Kubikmeter Sammlungsergebnis aufzuweisen. Auch in aus -
wärtigen Städten find die Ergebnisse nicht geringer . Die Stadt
Görlitz z. B . kündigte die Lieferung von 15 000 Decken in drei Wag -
gons an , Frankfurt a . M . sogar 50 000 Decken. Es besteh« danach kein
Zweifel mehr, datz dem vorhandenen Bedürfnis nach Decken alsbald
genügt sein wird . Zu dem glänzenden Erfolgs der Sammlung hat
natürlich die ausgezeichnete Organisation des Roten Kreuzes , dasm«iste beigetragen .

F ? Der Badische Gastwirtsverband ermahnt seine Mitglieder in
Heeresangelegercheiten besonderes Stillschweigen zu üben Die Gast-wivte würden durch den Verkehr von Militär in ihren Lokalen natur -
gemätz mehr als andere Personen Dinge über Heeressachen erfahren .In den Aeutzerungen über solche den Gastwirten zur Kenntnis ge-
kommene Mitteilungen sollten die Wirte besonders fremden Gästen
gegenüber vorsichtig sein . Es find ja Fälle bekannt , in denen Per -
sonen , die Deutschland nicht freundlich gesinnt find, das Gehörte zumSchaden unseres Landes und Heere» verwerten . Diese Mahnunggilt aber nicht allein den Gastwirten , sondern auch den Besuchern der
Gastwirtschaften, die nicht vorsichtig genug sein können in Gesprächenmit ihre « Unbekannten .

c -_- Badischer Kunstvereiu Karlsruhe. Neu zugegangene Werke
von : R . Anh«itz«r , Karlsruhe . — Prof . H . Göhler , Karlsruhe . — Wilh .
H«mpfing , Karlsruh « . — Aug . Lemmer, Karlsruhe . — S . Leq , Karls -
ruhe . — Prof . M . Lieber , Karlsruhe . — M . Siebet , Karlsruhe . —
Prof . H . v . Bolkmaun , Karlsruhe . T . Wolter , Karlsruhe .

§ Ein Kaminbrand entstand gestern nach »/-II Uhr in einer
Wirtschaft der Gartenstratze. Das Feuer' wurde durch dir herbei-
gerufene Feuerwehr gelöscht .

Grofth . Hoftheater Karlsruhe .
? Karlsruh «, 1 . Febr . Die gestrige Aufführung des sich

ebenfalls in den Bahnen der französischen „Großen Oper " be-
wegenden „T «ll" von Rossini war gut besucht. Ob die Aus -
grabung des überlebten Stückes , dessen Werte einzig aus der
Ouvertüre und einigen Freiheitschören bestehen , nötig war .
mag dahingestellt bleiben . Die Wiedergabe war auch keines -
wegs makellos . Als Einzelleistungen stachen heraus der
männlich - schlichte . monumentale Tell des Herrn Max B ü t t -
iici , die von Frau Marie v . Ernst glänzend gesungene
Prinzessin Mathilde , ferner der Melchthal des Herrn Fritz
M e ch l e r , der gestern abend stimmlich sehr bemerkenswert
hervortrat , der urwüchsige Eemmy von Frau Müller -
Reichel und der gutcharakterisierte Leuthold des Herrn van
G o r k o m . Herr S i e w e r t schien durch eine Indisposition
verhindert , die schwierige Aufgabe , welche ihm die Rolle des
Arnold stellte , restlos zu lösen . Den Fischer sang Herr W i l -
Helm mit dem alten , störenden Temolo . Befriedigendes boten
die Herren Bussard , Hagedorn und Keller . Sehr .

schön spielte das Hoforchester die Ouvertüre unter der befeuern»
den Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Alft . Lorentz .

3 . Vaterlänv . Hoforchesterkonzert in der Festhakt«
(?. Februar ) .

Ca K« l»r»h«, 30 . Ja » . Vorwieg « i «d badisch« K »«st ist tä ,
welches das Hoforchester in seinem nächsten Konzert zu Gehör bring«
wird und nicht weniger als 4 einheimischen Komponisten ist G«l«ge« »
heit gegeben, mit bemerkenswerten Tonschöpfungen vor dos PubliS « »
der Residenz zu treten . Unser berühmte? Komponist Klose steht «rt
einem „Festzug" für grotzes Orchester an der Spitze des Programm ».
Das Werk stammt aus ftüherer Zeit , wurde aber «rft kürzlich »er->
öfftntlicht . Ihm folgt I . W«is « a««, der weithin bekannte gti *
burger Künstl«r mit «inem hochzubewertenden Klavierkonzert . DU
sinfonische Dichtung „Kriegerische Marschrythmen 1914" wird d«
Komponist, Herr Generalmusikdirektor Wolfram »us Heidelberg , selbst
dirigieren . Wolsrnm nimmt in der Musikwelt einen hervorragende «
Platz ein ; seine Marschrythmen haben schon verschieden « erfolgreich«
Aufführungen erlebt . Des weiteren sind die „Kriegslieder " flle
Tenor von unserem Hofkapellmeister Lorentz zu erwähnen . Das erste
d«r Lieder gilt den gefallenen Kriegern , das zweite „Jungfer LSttich"
feiert in kriegerischer humorvoller Weise den General von Emich,
das dritte huldigt dem deutschen Kronprinzen als „Sieger von
Longw?" und das vierte „Ostpreußen" v«r ton licht de« «rsten grotzen
Sieg Hindenburgs über die Russen. Die Gedichte entstammen d«r
Feder der Dichter W . Hauff. P . Pöllnvann , L. Ganghoftr und R «d.
Herzog.

In der Mitte des Programms steht Weingartner » Ouvertüre
„Aus ernster Zeit "

, komponiert Oktober 1914. lieber die Wiener
Aufführung dieses hochinteressanten Werkes hat fich unter anderem
Julius Korngold in der N . F . Presse sehr günstig ausgesprochen.

Zu seinem lebhaften Bedauern konnte He-rr Weingartner d«r
Einladung , sein Werk bei uns zu dirigieren , nicht Folge leisten, da
er Ansang Februar in Wien verpflichtet ist. Das dritte vaterländische
Konzert , welches den Boden eines strengen Sinfoniekonzerte « rtaa »
verläßt , wird in seinem zweiten größeren Teil alz national « Hnldi»
gung von bgeisterndem Erguße empfunden werden.

Das Wetter im Jahre 1914 .
= Karlsruh« , 1 . Febr. Nach dem Uebersichtsbericht d«s amt-

lichen Wetterbüros in Baden ist das Jahr 1914 , als Ganzes betrachtet,
etwas zu warm , viel zu reich an Niederschlag, hinsichtlich der Be--
wölkungsverhältniss« dagegen ziemlich normal gewesen . Die Mehr --
zahl der Monate — Januar . Mai , Juni , Juli , S «pt«mber , Ottobe«
und November — sind zwar zu kühl , die andern fünf ab«r . i«»b«fo«-
d«rs Februar . März , April und Dezember, so warm ge» « s«n , daß die
Monatsmittel der Temperatur um etwa ein Dritt «! Grad zu hoch
ausfallen konnten. Im Winter ist nur ganz mätzige Kälte »erzeichnet
worden und im Sommer ist das Thermom «t«r nicht bis zu den Stä «-
den gestiegen, die fast in jedem Jahr vorkommen. Extremer hat fich
das Jahr 1914 hinsichtlich der Niederschläge verhalten . Fünf mäßig
trockenen Monaten — Februar . April . Juni , Oktober und November

stehen sehr regnerische — März , Mai , August, September — ge¬
genüber : die Iahressummen sind deshalb auch viel zu groß ausgefal -
len . Der Januar war zum erstenmal wieder seit dem Jahr « 1906
ein richtiger Wintermonat . Das winterliche Wetter hielt bis gam
11 . Februar an , ab«r « rst mit Beginn des April stellt « fich schön«
frühlingsmäßig warmes Wetter « in . Der Mai war dagegen sehr
kühl , stark bewölkt und reich an Regen . Diese ungünstige Witt «r«ng
hielt auch noch fast den ganzen Juni hindurch an und auch d«r J «li
war an der Hälft« aller Tage zu kühl . Länger anhaltendes warme »
Sommerwetter brachte erst der August und schon nach den erste« acht
Tagen des September trat herbstlich kühles, klares Wetter ein . Der
Oktober war trüb und etwas zu kühl, der November mild und ziemlich
regnerisch , bis in seinen letzten Tagen rauhes Frostwetter austret .das jedoch Ende November und im Dezember einer trübe » und tt %>
nerischen Witterung wich.

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorolsgie «. Hqdr»s »» »ht«
von 1 . Februar 1915.

Der Luftdruck a '
.mmt heute von einem Südeuropa bedeckende»

Maximum bis zu einer Depression ab , die vor der norwegischen Küste
liegt und auf deren Südisel .» — über Norddeutschland — fich «i«
Teilminimum befind« ; . In Deutschland sind südwestliche Wind « ein -
getreten , die am Morgen im Westen Tauwetter verursacht hakte« ?
meist ist Schnee gefallen. Das Steigen des Ortsbarom «t«rs läßt «*>
k«nnen , datz sich di« Depressionen «ntf «rn<n : es ist deshalb bewölkte«
Wetter mit leichtem Frost zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Metearolog . Statio « Karlsruh «.

Varo-
meter

Xber «
momt .
in C.

Abfol .
Keucht .mm

ireuchtiflk .
in Broz. Wind Himmel

744 .7
747 .6
751 . 1

—1 .9
0 .3
1 .8

3.S
4 .2
4 .8

88
89
91

'

es
WSW

»
l

Schneefall
dedeckt

0

Jcinnar -Februar
3l . Nachts 9» tt .

l . Morg . 7" II .
1 . Mitt . 2" N.

Höchst« Temperatur am 31. Jan . : — 0,5 Grad : nitdrigst « i« der
darauffolgenden Nacht : — 4,0 Grad . Niederschlags»,»»«« , ««messe»
am 1. Februar . 7.26 früh : 2,6 Millimeter : Schne«höh« am 1. Febr .,
7 .26 ftüh : 9 Zentimeter .

r
Tjans ßeyenbecäet

Tjerren- Sdjneiberei ersten Hanges
Kaisers traft m Ii Ttrnruf :

Wilhelm Reck , larlsratie . ?*U V0n
Tectan . Bureau , Tel. 2271 .

gegr . 1830
Schachtbrunnen — Pilterbrunn *
50.5 Tiefbohmneen 241
Wasserleitungen , Pümpenanl ««en.

Geschäftliche Mitteilungen .
Lernt fremde Sprachen '. Wie wichtig die Kenntnis fremder

Sprachen ist , beweist auch wieder vre gegenwärtige Zeit . In han -
derten von Feldpostbriefen wird von unsern Soldaten zum Ausdruck
gebracht, wie vorteilhaft ihnen ihre Sprachkenntnisse auf französischem
und belgischem Boden oder in Rutzland werden. Der Sprachkundige
war auch schon in Frievenszeiten überall im Borteil - nach dem güN'
stigen Friedensschlüsse aber , den wir all« erhoffen, muß die Kenntnis
fremder Sprach« n noch an Wichtigkeit gewinnen und die Bevor '
zugung des Sprachkundigen wird größer als zuvor werden. E» fofl*
daher jedem einzelnen nicht dringend genug geraten w«rd«n . fremd«
Sprachen zu erlernen . Der beste Weg hierzu bietet fich in den » «1t'
berühmten Unterrichsbriefen nack» der Methode Toussaint - Lange?'
scheidt. Nach dieser in vielen Jahrzehnten erprobten Methode ka««
jeder in leichter und bequemer Weis« ohn« L«hrer englisch , fronzöftsch»
italienisch , russisch usw . erlernen : der Unterricht setzt «« der ÖS*«
kenntnisse , noch bessere Schulbildung voraus . Es gibt für die frei««
Stunden keine angenehmere Beschäftigung, als das Sprachstudi«»
nach d«r Method« Toussaint-Lang«nscheidt. Verlangen Sie
noch die Einführung in den Unterricht der Fi« interefsterendeM
Sprache von der Langenscheidtschen Berlagsbuchhandlnng (tyof
Langeiischeidt) , B« lin-SHöneb«rg, Bahnst » , 29/ <*J. ^ ^

iL



Mr . 52 . Abendblatt . Mtnte » tat 1. Scfiiuat 1915 . Dadifche Presse .
: '7 Seilt 9/

Dampf - Wafch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäscho ^ um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Haushaltwiflswäsch ®
bei ermäßigtem Preis angenommen. —- Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ), Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18, Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29 £) ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse (Hirschbrücke) , Wilhelmstrasse 32 , WerdeFstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 15398*

Aufruf .
Ziir die bedürftigen Familien unserer Krieg'?« ist bis Ende 1814

- - mit Einschluß der Monatsbeiträge der Beamten und einschließlich
i>» W« ibnacht»sammlung — die namhafte Summe von 255 OOO Mk .
tinutganaen .

Rund 160 000 Mk. wurden hiervon bereits verausgabt : An rund

-̂ «iÄnnteritüvuna . hauptsächlich in Form von Mietbeihilfen , im Ge
samtbetroz « von m 000 Mk . gewährt ; 41 000 Mk . wurden für Abgabe

Lebensmitteln und Kohlen . 13300 Mk . für Gewährung von
Speisungen in verschiedenen Anstalten au » der Sammlung bestritten ;
alt WethnachtSgaben lamen rund 27 000 Mk. zur Verteilung .

Da die Zahl der unterstützungsbedürftigen Familien noch standig
juaimmt und ihre Bedürftigkeit während des Krieges zumeist fort -

Wir richten daher an unsere in der Heimat verbliebenen Mit
bärger, vor allem an die Begüterten und an jene unter ihnen . d,e bisher
noch nichts beigesteuert baden , wiederholt die dringende Bitte , uns
wrtdauernd freiwillige Waben zuzuwenden

Kur Smvfananahme ist o
tat
Ar. _ J m . ... . .
Bürgermeister , sämtliche Stadträte und Stadtverordnete , sowie die
Banken und d !e Ausgabestellen der hiesigen TageSblätter solche Gaben
entgegen .

Tie Verwendung der Gaben liegt in Händen der Kriegsnnter
Aitmng » t» « misston . in der Vertreter der Stadtgemeinde , des Roten
« reuzeS. der Frauenvereine . der Kirchengemeinden , der Gewerkschaften
und sonstiger Fürsorgeorganisationen zu gemeinsamer Hilssarbeit
dereinigt sind.

Die Geschäftsstelle der KrieaSunterstützungSkommission ist das
^riegSunterstützungsamt im RatyauS , südlicher Flügel , III. Stock,
" immer Rr . 110—11« . 490

Karlsruhe , den 5 . Januar 191Ü .
Der Stadtrat .

I Freitas , «I . 5 . Febr . , abends &' !, Uhr, im Mngeumwanli

Einmaliges Gastspiel der Berliner Urania
Wissennc -taaftliclie * Theater

auf en SchiachlfeldepR in Ostpreußen
[ Der Einfall der Russen auf deutsches Gebiet

Lichtbildervortrag von Franz Görke
Direktor der llerliner Urania . 1447

I Die Lichtbilder ( 120) sind kurz nach der Schlacht bei Tatinenberg
auf den osf preußischen Yerwüstunesstätten iufgenommen ,

IKartei«: Saal, numeriert 2 Mk.. vmnum . 1 Mk., Galeric numeriert
1 1 .50 Mk ., unnura. 75 Pfg ., i . d . HofmusikalienliaridlungFr . l >oert ,

Kaisersir . 139. u . an der Abendkaste .

Ia. Hektographen - Masse
billigst *u » m de :

Geschäftsstelle der . .Bad . Presse " .

Nur all Beispiele
immiimmiiiimmiiimiiimmmimmMiimjiiitmimmtmiinnmmmmtmmtNitii

Herren -Stiefel

Statt Mk . 12 .50
u . a.
15.50 18 .50

jetzt Mk. 8 . 50 10 . 80 13 . 80

Damen ' Stiefel
oder Schuhe

Statt Mk. 10.50 12 .50 13 .80

etc. etc.

jetzt Mk. 7 . 4Ö 7 . 80 9 . 80
etc. etc.

Gesellschafts -Schuhe
Statt Mk. 8.00 bis 15 .00

jetzt Mk . 4 . 50
etc . etc .

Alle » dies sind nur Beispiele , es kommen auch Paare
zotn Aosverkauf mit größeren oder kleineren Preis¬

herabsetzunsen . 077

Man Uberzeuge sich am Lager.

Inventur - Ausverkauf
Schuh -Haus

H. Landauer
Kaissrstraße 183. Telephon 1588 . j

Die

vaumeisterslr. 32, Hinterhaus ,
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Wabe in
HauSrat , Männer - , Frauen -
und Kinderkleidern . Wäsche .
Stiefel : e . entaeaen . 1679g»

Gochsheim .

AarreiliierßeizerNg.
Die Gemeinde Gochsheim der -

steigert am
Mittwoch, den 3. Februar 1915 ,

nachmittags 3 Uhr.
im Farrenstall einen
fetten

x f^ % ) Rtndsfarren
- gegen Barzahlung .
Gochsheim , den 29 . Januar 1S15.

Gemeinderat .
I e nn e r. 419a

I in+ l
Oeld - Loitsrie.

Ziehung sehon 20 . Febrüar . i
3328 Geldgewinne u. I Prämie \

37000 Mk.
Haupttreffer im qiinst . Falle j

15000 Mk.
Hauptgewinn

10000 Mk.
3327 Gewinns

22000 Mk.
I am ä t Mü H I -osc JO Mark |
Irfldc a 1FIR . Porto u . Liste 30

| empfiehlt Latter . -Unternehmer |

1 . Stürmer
StraBburg i . E „ Langstr . 107.

I Filiale : Kehl a . Rh ., Hauptstr . j
In Karlsruhe : Carl C>» t * ,

Hebetetr . Iii 15. Mi &

Gelegenhettskauft
Damenhemden 1 . 25 *
Damenhosen 1 .10 .«
'
brett . Tett -Damast ^ . 85 ^

lgweihKöperflaneli65 ^
BiberbettiicherAß2.5l) «

Wilhelmftr. 3^. I Tr.

Staniol ,
altes Zinn und Plei kauft fort -
wahrend zu höchsten Preisen 16159

L .. Otto Bretsehncider ,
Zinngiekerei ,

51arlsruhe , Herreustrahe SV.

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch fiel aus alten Akten ,
Briefschaften und kaufin .
Papier , vorhanden . An
kauf ganzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . 484J

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl Hq Ic . Pforzheim .

Honig !
Garant , reinen Bienen -BIüteii --

Honig Vers , 10 Pfd .-Dose franko
Nachnahme J. Oual . Mk. 7.80, Aus .
lese Ja Oual . Mk. 8 .50 . Nichtgefl .
nehme zurück . B1118 .V.4

Gerb . Tltmer , Großimkerei ,
Osterscheps IS « b .Sdewecht ( Oldbg .

wenn auch ganz klein , wird in sehr
gute Pflege genommen .

Angeb . unter Nr . 5Ö2963 an die
Geschäftsstelle der „ Bae . Presse " .

Weisse Woche
Auf alle Lagerwaren 1474

o Rabatt
Kottisctiiid

Kaiserstr . 167 flusstailungsgeschäft

Bekanntmachung .
Den Fortblldnngsnnterricht betreffend.

Nach Z 2 des Gesetzes vom 13. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits »
und Lehrherren vervft »chtet , die fortdildnngsschnlpslichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstmädchen u . s. w . zur Teilnahme am FortbildungS -
unterrichte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben
erforderliche Zeit zu gewähren . t . ,

FortbildungLschulpflichtig sind gemälz ij i desselben Ge >eheS
Knaben zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegi .ng des
schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße biS zu ->0 Mark bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen ).

ffortbildnngsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge , u . s. w . , die
von auswärts hierher komnien , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein feste «« Dienst - oder Lebrverhältnis
getreten oder nur versuchö - oder probeweise aufgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1915.
DaS Volksschulrektorat :

Dürr . 1SVS

Städt . Rechisilnsizunstiielle.
(Städt . Arbeitsamt )

Zäliringerstraßc 100 , 2. Stock , Zimmer Nr. 7,
erteilt minderbemittelte « Personen nnentgeltlich
Rat n . Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeits « und
Dienstvertrags , der Kranken -. Unfall » und Invaliden »
verfichernngsgeletzgebnng , des MietrechtS , in Militär »,
Steuer und Ltaatsangehörigkeitssachen nsw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen.
Sprechstunden von 8 -- 12 hr vormittag . iW8"

»»
Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch S

zumBeitritt eingeladen . Mitgliederstand Ende 1914 = 1000. J
■

Jahresbeitrag 3 Mlc . Mitglieder zahlen nur die Hälfte *

der Einäscherungstaxen u . erhalten 30 Mk . KostenzuschuP . j
»

Anmeldung an Oberbu : hhalter Wl '.denthaler , Rathaus . S
158 jj

>»»»»« »»»»»»»»»»« » «»«»»»»»»»» » « »»»» » »»»»» »»»»» » » »«»» »«»»»»» »

Carbid -
Hauslampen

fcestei - und billigster

Petroleum - Ersatz .
Grosse Auswahl in

Tisch - , Flur - , Hänge -
und Werkstattiampo ».

Vorfühnuiä ohne KaufzTranf .

Taschenlampen , Ersatzbatterien ,
Luntenfeuerzeuge ,

Fahrradmäntel und -Schläuche ,
Gummi-Absätze .

Preisliste frei. Wiederverkäufer hohen Rabalt .
Bei Zahlung in Gold 5 *J0 Rabatt .

Das Gold wird der Ueidisbank zur Stärkung
des Metaltbestandea zugeführt .

Hochfein vernickelt
mit Autositschimi .

n » . b . H . , 1476
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 81 ,

Pgrillilldztmeilt .
Nur beste Qualitäten deutschen

Portlandzement liefern vorteil -
Haft 13(56 .4 .2

Beibel & Co., G. tu. b . H..
Karlsruhe - Hafen .

Nähmaschine
14S7.2.1 Schillerstr . 37,1 . tztock.

t Zentner
Einmach -Bohnen

billig zu verkansen . BSS !>4
« «iserftrafte SS . 3. Stock.

? elepkon 1556 .

für Gas und elektr. Licht sehr giinsUj,
direkt an Private . Katal . Nr . 55 gratis
Stock & Co, , tü , m . b . IT«

Kronleuchter - u. Kaminofen -Fabrik ," ■J | 3lberfeld - Sonnborn .

Kklezchettskilif.
Sofort verkäuflich :

1050 Nacktp - lz -
in Schaf Mk. 7« .—,
in Ziege iWf . ßO .— ;

2200 Neberstiefel
Filzüberstiefel , jedes Pa »«

Wf . 14 .—. }20rt
"
3J

Bnhrhanelc , Armeeliefer « ß,
GnnnerSdorf . Riesengebirge .

Gelder
Main , I . Boppstr . 19 . <82035 *

Sf ' idNR '* OtielileSffif:
?ÄTetthaberSST

Alb , MiiHcr , Karlnrnbr ,
Kaiserstr . Ifi7 . Telephon HÜ81 .

Vnekerei
jh verpachten .

Eine in bcster Lage einer indu »
striereichcn Stadt befind ! . Bäckerei
ist per sofort oder später unter
günst . Bedingungen zu verpachten ,
cvcnt . späte " auct, mit HauS zu er¬
werben . (benannte Bäckerei wird
seit mehr als 8V Jabren i», Hause
!tetö mit bestem Erfolge betrieben ,
ist modern eingerichtet , mit neu «
erbautem Dampf - Kunstofen ver -
sehen , alle ? ebener Erde , mit grobe »
Nänmlichkeiten und schönem i^ade ».
Tüchtig . Bäcker , welcher über einig «
Mittel verfüg , ist Velegenbeit ge-
boten , sich eine gesicherte Existenz
zu gründen . Gest. Anträge ver»
mittelt unter Nr . 143t die ®e»
schästSstellc der „ Bad . Presse "

. 3.1iilwiii
2 Famittenhaus

in Tnrlach .
enthalt . l <» Zimmer , in nnter
Vage , mit Garten , zu kauf , gesucht .
Angelvte unt . Nr . B29R1 an die Ge-
scbästSst. der ..Bad . Presse " erbet .

Zn kanfen gesucht : gebrauchtes ,
sauberes Bett . Waschkommode
und Sofa oder Diwan . Angebote
unter Rr . DÄ88 an die GessäftS »
stelle der „Bad . Preise ". .

MM «
einige hundert Zentner sofort i
kanten gesucht . 14a

Winscherman « &■ tLie .
© . in . b. H.

Kaiserftraste I4K.

UlMGMKifsn
Klme Billsin Tnrlach . ent

haltend L Zimmer »
Zentrqlheizuna sc., hochinvdern aui »
gestattet , in schönster ? <jge , mit er«
tragbringendem Garte » , ist weae,i
Krankheit sehr billig zuverkaufe «.
Anpedote uut . Nr . BLH7l> an dieGe -
schäftSsteNe der „Bad . Presse " erb .

Bauplätze od . kl . Haus
in MLhlburg zu kaufen »esnch ». Nl»
Ilnzahluiig maß ein rentalil . Han »
inBinnrii n . SKb. , nur mit erster Hq».
belastet , cnlgegen genouinien werd .

Angevote unter B297L an die
Geschäflsstelle der „Bad . Presse " ert»

Sehr billig zu verk. einige sein «

1453
2. 1

Damenpelze.
« Mlr . 34,1 Tr .

I
ipi
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Kette S. DavifHe Presse . AVtttSVtatt . « o»rtaS . Le« !l. Februar 1918. Ux . ZZ . X

Uriegsbetrachtungen des „Matin".
T .U . Paris , 1 . Febr . Der . Matin - bringt in seiner Nummer

vom 28 . Januar einen Leitartikel mit der lleberschrift »Der Jahres
tag -

, in dem er an den 28. Januar 1871 , das Datum der Kapitu¬
lation erinnert . Paris hatte noch für drei Tage Brot .

Der „Matin " erklärt , daß es uuuStig sei. die französischen
schwächen zu verschleiern , um den Feind, den man bekämpft , zu »er-
fleinern. Die Franzosen oerdienten nicht, wie Kinder behandelt zu
» erden, wenn man das verheimlichen will , was sie bereits seit Wochen
wissen . Die Franzosen wolle« den Tatsachen ins Gesicht sehen und
hier find Tatsachen. Da ist die Neutralitätsverletzung Luxemburgs
und Belgiens , und — man mutz es sagen — dank ihrer wundervolle«
militärisch «« Borbereitung haben die deutschen Armee « seit Beginn
der Feindseligkeiten einen Borteil erlangt , der nach sechs Monaten
noch andauert . Sie haben den Krieg i« Feindesland getragen und
die rassisch« Invasion auf einen kleinen Teil Ostpreußens beschränkt .
Sie haben den Hilfsquellen ihres Landes diejenigen Belgiens und
verschiedener französischer und polnischer Landesteile hinzugefügt . Sie
haben der eigenen Bevölkerung den Anblick des Feindes erspart und
auch , soviel sie konnten, das Vertraue « Deutschlands in den Sieg er
halten . Mit einem Wort , sie haben »«geheure Pfänder mit Beschlag
belegt , die sie beim Friedensschluß vorweisen wollen.

Der Artikel beschäftigt sich dann weiter mit einer Uebersicht über
die Streitkräfte , die Deutschland zur Verfügung hat und über seine
Bewaffnung, gesteht aber ein, daß bei Beginn des Krieges Deutsch
land in schwerer Artillerie einen großen Borteil über Frankreich
hatte . Ebenso wußte Deutschland seine Flieger besser zu benutzen
De, „Matin " behauptet , datz inzwischen die französische schwere Artil
leri« der deutschen ebenbürtig geworden ist, und datz die französische
Feldartilleri« der Deutschen überlegen sei . Der Artikel schließt mit der
Voraussicht des endgültigen Sieges über Deutschland , der durch das
Eingreise« der Neutralen nach der Meinung des „Matin " herbeige -
fuhrt werden dürfte .

Ein französisches Gerichtsurteil.
. TU . Basel , ai . Zan . Das Kriegsgericht von Tlermont -Ferrand

oerurteilte den deutsche« Kriegsgesa «genen H . Richard wegen eines
Diebstahl», den selbst der „Matin " als unbedeutend bezeichnet , zu
5 Z«hren Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe . Richard war es
anfangs Dezember vorigen Jahres gelungen , aus dem Gefangenen-
lager , in dem er interniert war , zu entweichen, wurde aber g Tage
später bei Lyon wieder verhaftet . Der Diebstahl , für den er 5 Jahre
Gefängnis erhielt , bestand darin , datz er eine zum Trocknen auf-
gehängte Hase aus einen Garten an sich nahm , da die seinige völlig
zerfetzt war .

Badischer Leib-Grenadter -Verem. E. V.
Protektor : ©. Kgl .Hoh. d . Großherzog .

Den Serren Ehrenmitglie -
der» und Mitgliedern die Trauer »
Nachricht von dem Hinscheiden un¬
seres allverehrten Mitgliedes

wWlWKtNlPtm
» tadädiener . 1481

Beisetzung: Dienstag , den 2. Febr . dS. IS ., nachm . 3 Uhr.der Friedhofkapelleaus . Zahlreiche Beteiligung Ebren-von
sache . Der VerwattunaSrat .

M . Leib -Krellabier-Vereiu El j
Protektor : Seine Königl . Hoheit der I

Großherzog .
Den Herren Ehrenmitgliedern und

Mitgliedern die Trauernachricht von dem
Hinscheiden unseres allverehrten Mit -
gliedes

! ZeNtl Kammöen Gustav Oberst junior
Kaufmann hier.

Beisetzung: Dienstag , den 2. Febr . 1915 , vorm. 11 Uhr, vonder Friedhoskapclle auS.
Zahlreiche Beteiligung Ehrensache.

1480
Der Verwaltnngsrat .

Statt besonderer Anzeige .
In der Christnacht fiel im Kampfe für das

Vaterland in den Vogesen unser lieber, einzigerSohn und Brnder

Otto Karl Krieger
Obersekundaner des Gymnasiums Offenburg und
Kriegsfreiwilliger im Mecklenb . Jäger -Bat. Nr. 14
nach kaum vollendetem 16. Lebensjahr.

Oberförster Otto Krieger, Ober-
leutnant d . L. , z . Zt . im Feld .

Frau Sophie Krieger, geb. Diesbaeh
Annemarie Krieger.

Renehen , im Jannar 1915.

TodeB - Anzselse .
Sajnstas abend */j6 Uhr starb im Alter von 82 Jahren unserebebe Mutter

Frau
BSckermeisters- Witwe .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Schillinger, geb . Heidinger.

Karlsruh «, Lachoerstraße 18 , 1. Februar 1915.
Di» B^ rdifuai Ändet Dienstaf, dea 2. Februar, nach¬

mittags ' | ,4 Uhr statt 5405

Gestern wurde uns

Mein Hilda Müller
unerwartet schnell durch den Tod entrissen . Wir
verlieren in der Dahingeschiedenen eine treue
Mitarbeiterin mit hervorragenden Charaktereigen - -'

schatten und unermüdlichem Pflichteifer . Wir
werden ihr ein bleibendes Andenken bewahren .

1454 Hermann Tietz .

Unsere liebe Kollegin

iieio Hilda Müller
wurde uns gestern durch den Tod entrissen .
Wir betrauern in der Verblichenen eine Kollegin ,
die , ausgezeichnet durch freundliches Wesen und
selten guten Charakter , zu unseren Besten zählt
Ein dauernd ehrendes Andenken ist ihr bei uns

gesichert - U53

Das Personal der Fa. Hermann Tietz.

Schwimmbad.
Für Damen u. Mädchen geöffnet

„Werktags vormittag« 9—11
Uhr und nachmittags 3
bis Y»S> Uhr, sowie Freitags
v. 6—8 Uhr , mit Ausnahme
Samttag nachmittags. '

Für Herren 0. Knaben geöfoet :
„Werktags vormittags tou
8—9 Uhr und 11—1 Uhr
nachm . V«6—8 Uhr. Freitag
nachm. J/*5 bis 6 Uhr, so¬
wie Samstag nachm. 3 Uhr
bis Vi 10 Uhr und Sonntag
vorm 8—12 Uhr. Mittag;
1—3 Uhr geschlossen. 1999

Zigarren ,
u. Zigaretten , arötz . Posten , zuckauf .
gesucht . Angebot - unter 393001 au
die Geschäftsstelle d. . Bad. Presse" .

Besseres Pferd
für GeschäftSwaaen sofort gesucht.

Angebote m . Preis u. Rr . 392761
an die Geschäftsstelleder . Badischen
Presse" erbeten . 2.1

Kinder-Selbstfahrer,
einsitzig , guterbalt ., zu kaufen ge-
sucht. Preisangeb . unt. B2S71 an
dreGeschäftSstelleder . Bad. Presse" .

1 Kindnjchlittt«
lKastenschlitten) |

1 zu verkaufe«. 1472 I
Ettlingerstraße Sa. 3. Stock. »

Wer
etwas iii oerboofen hat
etwas ju Kausen sucht,
eineStele zu vergebe« hat,
eine Stelle sacht,
etwas ja oermieten hat
etwas ju mieten sacht,
inseriert a« « folgreichste» und

billigste » i« der

Badischen Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstrahe und Zirkel .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfallt teilen wir die traurige Nachricht mit , daß

unsere liebe Schwester, Schwägerin und Nichte

Zimmermann
im Atter von 19 Jahren Sonntag abend sanft entschlafen ist

Karlsruh «, Marienstr . 16, den 1. Februar 1915.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Zimmermann mit Frau .
«lulle Bahnmajer , geb . Zimmermann .
Albert Zimmermann .
Ernst Bahnmajer .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 1/a5 Uhr von
der Leichenhalle aus statt B3009

Todes -Anzeige .
Schmerrerfiillt machen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Mitteilung , dass unsere liebe
Tochter und Schwester

Hilda Müller
Sonntag früh ' /s5 Uhr , infolge eines Unglücksfalles , im
20. Lebensjahre santt entschlafen ist»

Karlsruhe , den 1 . Februar 1915 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedr . titigle
Rudolfstrasse 9 , 3 St . 1.

Die Beerdigung findet am 3 Februar , vormittags' /all Uhr statt . Bf 000

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung , datz unsere liebe Großmutter

Frau Luise Fischer
gestern abend um 6 Uhr, im Alter von 34 Jahren , sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ferdinand Bucher und Frau ,

nebst Kindern .
Karlsruhe , den 1 . Februar 191b .

Körnerstratze 21.
232991

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Hinscheidens unserer unver¬
geßlichen Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

frao Elise Messer, geb.talicli
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus .
Besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Rapp für
die trostreichen Worte bei der Einsegnung -

Im Namen der tieftrauernden Hinter bliebeuen
Frau Marie Lang . geb . Messer ,
Wilhelm Messer , Kanalmstr . ,

zur Zeit i . Felde,Chr. Messer , Werkmstr , Suhl i . Th ,Fritz Lang, Eichmstr . , z . Zt . i . Felde ,Familie Schiff , Heidelsheim .B2998

Trauer -Hüte
in | eder Preislage stets vorrätig. 2002

Geschw . Gntmano , Waldstr . 37 u. 26.

'-'Ä? ' 'y " '•
i .V.

Traoerbriefe und Danksagungskarteo
Warden rasch and Mg angefertigt m der

gf ..MadUcUen Vxm mH
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Uom Verein deutscher Küttenleute .
W ^ .B . Düsseldorf , 31 . Jan . (Nicht amtlich .) Eine so bedeut¬

same und so zahlreich besucht« Hauptversammlung , wie die heutige ,hat der Verein deutscher Eiseichüttenleute wohl noch nie gehabt .
Außer den gewohnten Gästen aus Verwaltung und Wissenschaft nah -
>« n d« ses mal auch zahlreiche Militärs teil , da auf der Tagesord¬
nung das Thema stand : „Die Eisenindustrie unter dem Krieg -

, wo -
ruber Dr . ing . L c . Cchrödter und Abg . Dr . Beumer berichteten .
Der Vorsitzende , Generaldirektor D * . ing . h . c . Springorum ( Dort¬
mund) , unterbreitete der Hauptversammlung zurnächst den Vor -
schlag , den außerordentlichen Gesandten , Herrenhausmitglied vr .
mg . tu c . Krupp von Bohle « und Halbach im Hinblick auf die unver -
Sleichlichen Verdienste der Firma Krupp um die nationale Rüstung
»um Ehrenmitglied zu ernennen , was unter brausendem Beifall be -
schlössen wurde . Außerdem wurde dem Geh . Baurat Dr . ing . h . c.
Ehrhardt , wegen seiner Verdienste um die Technik und die Artillerie -
bewaffnung die Karl Lueg-Dentmiinze verliehen .

Die dann folgenden Vorträge der beiden genannten Vorstands -
Mitglieder über die Eisenindustrie unter dem Kriege waren von
allergrößtem Interesse . Dr . ing . b, c . Schrödter , der wiederholt Gastim Kroßen Hauptquartier war , hat bei diesen Gelegenheiten die von
uns besetzten Gebiete besucht und stellt nun fest, daß sich die deutsche
Eisenindustrie nach ihrer Lage vorteilhaft unterscheide von der der
feindlichen Länder . Den größten und entscheidenden Teil der stau -
Müschen Eisenindustrie , einen bedeutenden Teil der dortigen Kohlen -
Industrie und die gesamt « belgische Eisen - und Kohlenindustrie habe
Deutschland im Besitz und betreibe sie zum Teil schon jetzt im Intere lle der Heersverwaltung . — Abg . Dr . Beumer besprach sodann die
wirtschaftlichen Verhältnisse unserer Industrie . Er warnte dabei voreiner Ueberschätzung der Lage unserer Industrie , die sich zwar den
^urch den Krieg völlig veränderten Verhältnissen in geradezu wuir-
Urbarer Weise angepaßt , aber doch mit nicht zu unterschätzenden
Schwierigkeiten zu rechnen habe . Dazu zählt der Redner die Tat -
lache , daß die Arbeit naturgemäß teurer geworden sei und die Preise
vlelfach nicht in dem richtigen Verhältnis zu den Erzeugniskostenmmden , daß der parasytäre Zwischenhandel eine verhängnisvolle
^ oll« spiele und daß es vor allen Dingen an Arbeitern fehle . Ar-
^ itslosigkert sei mit ganz geringen Ausnahmen nirgends vorhanden ,
^ er heute arbeitslos sei , leide an arbeitsscheu ; das gäben unumwun¬den auch die Gewerkschaften zu.

Der Vorsitzende dankte den beiden Rednern in besonders herz-
uchen Worten und stellte unter lebhafter Zustimmung fest, daß sie sichourch ihre sachkundigen bedeutsamen und von wärmstem Interessegetragenen Darstellungen zu ihren Verdiensten um die deutsche Eisen -'M»uftrie ein neues erworben hätten , das ihnen diese nie versessen'verde.

Konkurse in Baden.
Landwirt Zoh. Wiehl in Aach (A . Engen ) . Konkursverwalter :

^iechtsagent Schmid in Engen . Anmeldetermin : 10. Februar . Pill -
' Ungstermin : 19. Februar ISIS .

Vom I . bis 7 . Februar

Pfundwoche
w für Feldpostbriefe ! "W?

Neue solide Packungen
mit echtem Oognnc . . . . ä 1.45

„ echtem Kirschenwasser » 1 . 60
empfiehlt

IHax Homiiurgjeff»
Hoflieferant 1454

30 Kronenstr. und Kaiserstr. 124 a.

Ankauf
H .Vw 'afltcnb v . getragenen Herreu -
. " °er . Stiefel . Uhren , Gold , Bla -
üÜ?t

^ ' lber n . Brillanten , Militär -
H „

' >ormcn . gebraucht-Bctten , ganze
,>-? ?° llolt « ngcn , sowie einz . Ä<övel

Pfandscheine u . OJcbiffc und
t
'
diÄti ^ 'ersür , weil das gröfite Ge -

lu. «' ' . mehr wie jede Konkurrenz ,
ittnt ^ kserten erbittet Erstes und
MZjeS An- und Nerkaussgeschüst

vorm .
Markgrasenstrasie 22 .

Sichere Existenz
bietet sich strebsamem , redege¬wandtem . jüngeren Mann in der
Papierbranche als Reisender . DerArtikel kann auch auf eigene Rech -
nung genommen werden . Kapitalca. 1500 Mark . Angebote unterNr . 1365 an die Geschäftsstelle der
„Skid. Presse " erbeten . 2.2

Stellen -Angebote.
t»m !n j n allen vorkommenden Ba¬
uarbeiten vertrauter
, Kansmann'■>/» eintreten .
1 rS^ b° te mit Zeugnisabschriften
>ie .^ Snnspr . u . Nr . B2792 an.^ l ^ chnftsst. der Bad . Presse ".

»»̂ s
'. n '^ Abergehende Beschäftig -'
j ? bei uns alsbald 2 Tief -

eingestellt werden ,
um - - vŵ ncn mitZcupniffcn wollen
»ig T noabe derGehaltsanfprüche" lS Dienstag , den 9.

. r bci uns eingereicht werden .
NSruhe . den 3(1. Januar 1915.

^ ^ ifches Tiefbauamt .

Kaufmann
.?rükd »,, . ^ " sebote mit Gehaltsan -

?,7nL ^ieferenzenangabe unter° 5V,ble.. Geschäftsstelle " '
-^ Il2üL ? refse erbeten .

der

" aet . tüchtiger

«US Kaufmann
Um .? "l«nialwaren - Branche
Angebot. Antritt gesucht .

'Mtte> ^ Zeugnisabschriften
. . . 424a

SWKS '" » -'''

Tüchtiger , strebsamer und zu>
verlassiger militärdienstfr . jungerMann als

Hilft-Lagewemiiüer .welcher im Kleineisen - u . Metall -
warenfache bewandert sein mußfür sofort flesucht .

Ferner ein erfahrener

Papiersortierer
als Verwalter des Papierlagers .Ausführl . Angebote mit Zeugnis -
abschr ., Angaben über Mmtärver -
Verhältnisse und Lohnforderungerbeten . 484a .3.1Fabrik Stolzenberg . Oos b. Bad .

Wngere SleilalWisiiii
findet dauernde Stellung in hie -
sigem Engrosgeschäft . Angebote m .Zeugnisabschr . u. GehaltSansprüch .unt . Nr . 1462 an die Geschäftsstelleder „Bad . Presse " rrbeten . 6 .1

Jung . FrSul .
auch Anfängerin . Angebote unterNr . B2960 an die Geschäftsstelleder „Badischen Presse " . 2/1

Eine biesige Holzdaudlung sucht
zum baldigen Eintritt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .. Selbst -
geschriebene Angebote unter Nr .'^ . iin die Geschäftsstelle der
„Bad,scheu Presse " erbeten . 3.3

Stavtkundiger

Han »b«rsch«
(welcher Radfahren kann ), sofort
gesucht . 1452

Do « «IaSftraße 9 , Laden .

Modelle
Jackenkleider u . Mäntel

verkaufe zu bedeutend reduzierten Preisen .

Aug . Kohlmeier
Anna Webers Nachfl. 1455

Telephon 1476 . Hoflieferantin. Karlstraße 7.

?e»c rA

Ewige tüchtige

iis(nkti(t nnb Weiser,
die auf Schnelldrehbänken bezw . Norton - und LandiS - Schleismaschinen
eingearbeitet sind, finden sofort dauernde , angenehme Beschäftigung
bci hohem Lohn. Angebote unter Nr. 842a an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " zur Weiterbeförderung erbeten . 5.3

Zu sofortigem Eintritt bei hohem Loh « suche « wir tüchtige

Maschinenschlosser . Bauflaschner .
Werkzeugmacher miit Dreher ; 374a

3 .2
außerdem einige in der Bedienung frK 4 - / t ** -» <» «♦vou automatischen Excenterpressen el .sUyltur VI

Abt. 0o. Luftschissbau Zeppelin, Friedrichshafen a B.
Schneider gesucht I Heß. Kiniiersriiilleiii

auf Militär -Mäntel . für Werk- ' nicht zu jung , für einen Knaben
statte und Heimarbeit . 1460

Chr . Voorwalt Nachf,
Kaiserstraße 205.

Schneider
für Waffenröcke u . Militärlwsen geg .
gute Bezahlung sucht B2964 .Z.1
ych . Brückner . Kaiserstraße >56.

Friseurgehilse
gesucht . Adolf Laber ,
SQ.,sag .l Karlsruhe . Bunsenstr . 1l .

Frisemgehilse
per sofort gesucht . 1125»

KI <»y , DouglaSstr . 18.
Ein Backergeyilse

(Schießer ) wird gesucht , kann auch
verheiratet sein .

Angebote unter Nr . B2937 an die
Geschäftsstelle der „B - d. Preffe "

Zu baldig . Eintritt wird fleihiger ,
soudcr , militärfreier 428a .2.l

Küfer
gesucht . Derselbe muß in Keller-
und Holßarbeit selbständig
Briefe mit Angabe des Lohnes und
Alters sind zu richten an

EflnKcr & Schmie ) .
Weinhandlung und Brennerei »

Villingen , Baden .

4- 5 180 . Sollte
auf Wein - und Branntweinfässer
suchen für dauernd 427a .3. 1
Wchrhahn & Co . , G . m . b. H.,

?raßial >rik, Nordhausen .

Sofort gejuchl:
Wagner ,
Radmacher ,
Feuerschmiede ,
Schlosser ,
Schreiner ,

möglichst auf Militärfahrzeuae ein -
gearbeitete , tüchtige u . zuverlässige
Leute gegen hohen Lohn. 41»a

Schriftliche Angebote an
C. Wiaquet , SanWgttiittsabrik ,

Heidclbtrg .

MMiileilMMtr
und MSch

'
chlvjstr

gesucht.
Zum sofortigen Eintritt meh -

rere tüchtige Maschiuensormer
sowie eiu tüchtig . Modellschlosser
gegen gute Bezahlung für San «
ernde Beschäftigung gesucht .

Wemeide SaggeW
380« Aktiengesellschaft . 3.8

Strebsamer , zuverlässiger

mmmliitr
mögl . stadtkundig , zum sofortigen
Eintritt gesucht . 431a .3. 1
C . Bordusch ,

Waschanstalt , Ettlingen .
süchtiger , stadtkundiger

Fuhrmann
ka . iu sofort eintreten .
14S7 Goethestraße "!<>.

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Morgens ist bessere Hausarbeit zu
übernehmen . Anerbieten mit Ge »
baltsanipruch unt . Nr . 423a an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse " erbet .

Junges Mädchen
für nachmittags zu Kindern gesucht.. . . — fg y,e -8 " erfr . Sofienftraste 76 |t
schäftslokal 2. St . 1486

Tüchtige , in der Gcmüsebereituua
bewanderte 1456

Aschin
auf 15 . Februar oder 1. März
d . IS . fucht
Städt . Krankenhaus ,

Karlsruhe .

nicht über 40 Jahre , welche auch
Hausarbeit übernimmt , in kl . Herr -
jchaftl. Haushalt nach Baden - Baden
of . ges. Schriftl . zu meld , mit Bild" ertholdstr . « , I. i35a .2 . 1

Tüchtiges Mädchen
gesucht per sofort . 1458

Roonftraße 16, 8. Stock.

Tüchtiges Wchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , für sofort
gesucht

. Nur solche mit guten
eugnissen wollen sich melden in

der Durlacher Allee 21 , 2 . St . lks.
Jüngeres fleißiges , braves Mäd -

che » sür die Haushaltung wird
sosort gesucht . B2952

Gatterthnm . Krouenstr . » » .
MouatSfra « für vormittags 2

Stunden sofort gesucht. B2946
Belfortstraste 7, 4. St .

TüchtigeZuarbeiterinnen
suchen

Genchwiüter Kahn ,
Domenschneiderei

BS948 Herren strahe 18.

Geübte Schileiderm
auf Militärröcke gesucht . B2992

^ äliringerstr . 12, 3 . St . recht ? .

Ziime MKchtii
für leicki ê Näharbeiten sofort
gesucht . C . A . Krumer Nachr .1487 Sofieustrahe 76 |78 .

Stellen - Gesuche .
Geschäslsmann

sucht Stelle als Packer oder
Ntaga -iinÄ - Arbeiter . Derselbe
würde auch jede andere Arbeit
annehmen .

Angebote unter Nr . B2S84 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Als Erzieher
für mäunl . u . weibl . Jugend sucht
Stellung Lehrer eines Technikums
bis März in noblem Hau », wo

von s
^
fiart. Einfachheit , freier , ver-

nünstiger Lebensanschauung . In
telligente Kinder find ihm sehr AU
getan . Gest. Angebote an Maximl .
Scholz«, Ton -Jnd .-Lehrer , Stornbero
in Mecklenburg. 417a

Bäettergehilse
anfangs 20 Jahr ,sucht sof .Stellung

.Angebote unter Nr . S2976 an
die Geschäftsstelle der «Bad . Presse "

Kilssarbeiter
sucht auf sofort Stellung .

Angebote unter SS2976 au die
Geschäftsstelle der „Bad Preffe " .

Modistin ,
Selbständige Garniererin sucht

Stellung . Gefl . Angebote unter
Nr . B2983 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten . 2.1

Jüngeres Mädchen
vom Lande sucht Stell «. Eintritt
sofort oder später . Angebote unter
Nr . B2S18 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erb. 3.1

Aetteres Mädchen
das kochen kann, sucht Stelle in
kleinen Haushalt oder Wirtschaft .
Zu erfrag . Scherrstr . 12. 3. St . B» «

Einfaches Mädchen vom kande
sucht sofort Stelle B2W2

Rudolfftrahe 19 , ö . Stock.
Ehrliche . jungeFrau snchtmorgenS

u. abends Monatsftelle . nimmt
auch Büro u . Laden zu reinigen an .
B3003 Bürgerstrafte 22 , pari

Vermietungen .
Auf 1. April 1915 haben wir

einige Rütte»
hier und auswärts zu vermiete « .

Mühlburger Brauerei.
vorm. Freiherr ! , von Seldeuecksche

Brauerei . 243

Durlach . 18037'

Einsumilienhaus
am Fuße des Turmbergs . in nach -
ster Nähe der Endstation der elektr.
Straßenbahn , bestehend aus b Zim --
mern im Stock u . 4 Zimmer » im
Dachstock , ferner Küche, 2 Dielen u.
reich! . Zubehör , Gas - und elektri
sches Licht. Zentralheizung ( Warm -
Wasser ), Garten auf l . April zu
vermieten . Mietpreis 1600 Mark.

Näheres bei Architekt It 1111 ,Pur l ac » , Bergdahnstra he 6

Kaiserallee 97
1 größerer und 1 kleinerer Lade » ,
geeignet für Delikateß - oder Kolo»
nialwaren - Verkauf , per sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
1318* Geranieustr . 1, Büro .

Kaiserstras «e 114 , zwischen Wald -
und Herrenstraße ist eine neuzeit -
lich hergerichteter Laden mit an -
stoßendem Zimmer . Äellerraum .
aus 1 . April 1815 ju vermieten .
Zuerfr Gartenttr . 44II . B 1277.10.9

Gckladen
zu vermieten . Zu erfr . u . B2844
in d . Geschäftsst . der Bad . Presse .

Durlach .
Laden (Flaschenbier , Wurst , Spe

zereiwaren ) mit SLohnun « , am
Eingang der Grihnerscheu Fabrik ,aus 1 . April zu vermieten . Näh .
B2788 Gritznerstr . 2 . 2 . St .

ein schönes, großes , ist Akademie-
straße 39 sofort oder auf 1 . April zuvermieten . Näh . im Laden . 17049"

Ii Amer-Mmim. ÜiS
lich, eingerichtetes Bad . auf 1. April !
»u vermieten . ^LeovoldstraOe 35 , 1 . Stock.

Wiwm» »emieten
In der Melanch - honstraß « ifi

im 1 . Stock eine sehr schone , neu -- !
zeitlich eingerichtete 5 Zimmer » ,
Wohnung mit Badezimmer per^
1. April £>. IS . zu vermieten . )

Näheres Melauchthoirstraße 2 ,
im Büro . 133*

4 Zimmerwohnuug mit Küche u.
Zubehör auf 1 . April zu vermie -
ten . Näh . Karlstraße 85. Part.

Srbprinzenslrade 29
ist im Vorderhaus , 4. Stock,
eine hübsche Wohnung , be-
stehend aus 3 Zimmern . 1
Mansarde . Keller , nebst allem
Zubehör an ruh . Mieter auf
1. April 1915 zu vermieten .

Zu erfr . bei Jos . Ateeß .
Erbpriuzeustr . L» . 150*

Kriegstrasse 97 a
ist im 1 Stock (Hochparterre)

eine Herrschastswohnnng
bestehend aus

K schönen Zimmern
und einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock, sowie fonnigem
reichliaiem Zubehör , zu vermieten . Gas und elektr . Licht. 17S75*

beim Eigentümer
« . « Sfiel , Kriegst » . « 7 , Büro im Hof .

Drelztmmer- Wohnulrg .
Scheffelstrasie 47 ist im 2 . Stock

eine Dreizimmer - Wohnung samt '
Zubehör aus I . April billig zu ver- ,
mieten . Näh . im Laden . 76*^

Sternbergftratze 8
sind 2 schöne 3 Zimmerwohuungen ,
m . Zubeliör u . evtl . m. Werkstatt - ,
räumlichkeiten u. Hof auf 1. April '
zu vermieten . Nähe
ktrake 9. II . Tel . 1617.

eres Werder - i
B297 * ,

Aus Tage ober Wochen
find schön möbl . Zimmer zu ver-
mieten . Kaiserftratze 157 , 3Trep . .
gegenüber Caf6 Museum . B29d !>

W iH Ammer
%2963 .2.1 Amatienftr . 11 , 2 . St .

Gut möbl . freundliches Zimmer .
2Fenster , sofort billig zu vermieten ^
B2993 .2 .1 Körnerstr . LI . 8. St .

Schönes möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang billigst zu ver -
mieten . Näh . Zirkel L4 . »siliaie
Bublinger . B29S5 .L .1
Adlerstratze » S , L Trepp .̂ ist ein
gut möbliertes . Helles Zimmer ,
sowie Wovn » u . Schlaszimnier . mil
oder ohne Pension , sofort zu ver -

B29 -U ,mieten
Brauerftratze 3 , 3. Stock r., ist ein
schön möbl . Zimmer sofort zu
vermieten

Herrenstr . 3. 2 Treppen , gut möbl .
Wohn - und Schlafzimmer zu ver-
mieten . Näh, p ari , rech ts . B27SS

Kaiserstr . 132 , 4 . St . . ist freunl .
möbl . Zimmer mit Frühstück so-
fort zu vermieten . äff2967

Luisenftratze 4 , 4. Stock, ist ein

zu vermieten . 588010
Htarkgrmenitr . 34 , 2 Tr . ( Lidell -
platz », ist ein gut möbl . Zimmer
mit und ohne Pension sofort od .
später zu vermieten . B2996

Soihienstr . 49 , eine Treppe , ist
fein möbl . Zimmer mit Vorraum
und Küchenbenützung billigst ab --
zugeben . JÖ2958

Liktoriastraße 7, 2. St . . sind 2 gut
möbl . Zimmer zu ' 12 u . 15 Mk.
auf sofort zu vermieten . B2947

Vliet - Gesuche
LokalGesucht

ein größeres ^
zwischen Marktplatz und Post !
zur Einrichtung ein . besseren
üveinrestanrants und Likör -
stube . Angebote unter Nr .
B3005 an die Geschäftsstelle j
der „Badischen Presse "

Ladenloka ! ^
für Lebensmittel , von erstllass.
Hause , in yuter Lage der Südstadt ,
per 1 . April zu mieten gesucht .

Gest . Angebote mit Preisangabe
unter 1470 an die Geschäftsstelle
dt „Bad . Presse " .

ZKiMttiMMU '
CM .

Sume ver sofort womöglich
Weststadt eine geräumige
ä Zimmerwohnung init Zube -
hör . am liebsten parterre , kann
auch schöne Hinterhauswoh -
nuna sein : solche mit Heller,
heizbarer Werkstatt bevorzugt .

Gest . Ageb . unter Nr . B29o5
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " .

Ehepaar stiebt per sofort in
Miihlburg sür die Dauer d . Kriegen
I—!5 Zimmer , möbl . od . unmövl ..
mit Küche . Preisangabe erlvünscht .

?lngebote unt . Nr . B2L77 au die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

M MI KmeliMM
als Bureau , Erdgeschoß , zwischen
Markt und Hauptpost ges. Anerb .
unter Nr . B2972 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Sol . Herr sucht heizv . .Limmer .
Angebote m . Preis unt . B29L8 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .
Ruhiges Zimmer eventl . mit guter

Pension gesucht . Angebote unter
Nr. 82966 an die Geschäftsstelle
der » Bad . Prene "

Fräuleiu 'ucht « »
gut möblierte » H) ^ ^
mit Kochgelegenheit . Angebote unt .
Nr . BL950 an die Geschpftsstells
der „Bad . Presset
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Am Dienstag , den 2. Febr . INS
mittags 1 Uhr . wird im Hofe der
Trainnbteilunä in Duruuh e»n
!riegSunbrauchbares

Pserd
meistbietend gegen Barzahlung
versteinert . 402a

Die Vergebung330a

der Arbeiten zu dem Schul - und
Lebrer -WolinhauS in Kleinstein -
bach findet vorerst nickt statt .
A .Wüst . Bezirksbaukontrolleur .

Ue»O«!z-MlMNW
deS Forstamtö Gernsbach auS
dem Domänenwald Schwarzegehren
Abt . 1—8 . 11 — 15, 17—21 im Rat -

aus in Sulzbach Dienstag , den
6 . Februar b. Js . . vormittags

»1,11 Uhr . Stete : 92 buchene . 129
eichene und sonstige Laubholz », 312
Nadelholz - (meist Forlen ) Sche »ter ,
98 buchene , 119 eichene und son»
stige Lauoholz - , 213 Nadelholz -
( meist Forlen ) Prügel . Vorzeiger
des Holzes : Domänenwaldhuter
Anselm in Michelbach und HilfS -
Hüter Detscher in Sulzbach . 420a

l

Calcium - Carbid
t 17814 in la Qualität 6 .6 |

Engros - Lager
IDittmar S Blum

Karlsruhe i. B.
| Karlstr . 60. Telephon 80.

Suche in 3 Mitte der Stadt

föfS
"' MiAg- Ii. MM

in judischem Hause od . Restaurant .
Schrift ! . Angebote mit Preis unter
Nr . 82981 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse "'

Verloren "SÄ "'
Sophien - , Wald - , Kaiser - bis zur
Lammstrabe eine schwarzlederne
Handtasche mit Inhalt . Geg . Be »
lohnung abzug . La ininstr . 8 . III. B» »

10 gutgehende
Wirtschaften

sind in Aapf oder Pacht zu vergeb .
Angebote unter Nr . B2982 an die
Geichäftsstelle der „ Bad . Presse ".

FeldpnSeti!
als Beipack in
Tuben verpackt

M . Milch
HliMg

Butter
Maruielade
verschiedene Sorten

Fleischpasten
Delikateh -5enf

Ferner : 14891

Sehr praktisch !

leer « Tuben
zum Selbstfüllen

Stück

und 2 ^ ? Psä - !

>Dieselben wolle man vor
j dem Füllen mit warmem j

Wasser ausspülen .

» rLesabu
' '

Kaffee-Würfel
und Tabletten
Tee-Bomben

mit Zucker M ff %
Paket IU Pfg .

Kamillen- und
Psesferminz -Tee !

Paket M Pfg.

. m . b H .
»ti .Ctob . hnon »««

hsVvrfcjiwrisUllt" ^ !

MI

An unsere Mitglieder!
Aus der gestrigen amtlichen Bekanntmachung geht hervor , daß die

Sicherung der VolksernShrung
Matznahmen erfordert hat , die sehr erheblich in den seitherigen
Verbrauch von

Wrot und WeHL
eingreisen.

Dom 1. Februar d. Js . ab dürfen bis auf weiteres nur «och drei
Vierteile der Mehlmengen verbacken werden , w« fie der Durch»
schnittsverbrauch in der Zeit vom 1 .—15. Januar d. Js . ergibt . Er -
fahrungsgemäh ist gerade in diesem Zeitabschnitt der Brotverbrauch
am kleinsten, sodag sich die Menge , die von jetzt ab noch hergestellt
werden darf , auf nahezu die Hälfte des normalen Verbrauchs ver-
ri «gert und diesem muß sich jede Haushaltung nunmehr anpassen.

Bezüglich der künftig noch gestatteten Brotsorten verweisen wir
auf die amtliche Bekanntmachung und möchten nur noch darauf auf-
merksam machen , daß diejenigen Mitglieder , die künftighin Brot von
uns beziehen wollen , ihren Namen usw . in der von der Behörde ver-
langten Weise bei der Berkaufsstelle , von welcher fie ihren Bedarf
entnehmen wollen , vormerken lassen , Käufe in einer anderen Vor-
kaufssteile find also fernerhin vollständig ausgeschlossen .

Im Interesse der Mitglieder selbst müssen wir künftighin »er-
lange», dag bei jedem Kauf die Legitimationskarte für ISIS (rosa
Farbe) vorgezeigt wird, damit die ohnehin stark verringerten Quan-
titiiten nicht auch «och teilweise in unbefugte Hände kommen, die»
gilt auch für alle andere » Artikel, wie z. v . Petroleum.

Wer mit seiner Legitimation Mißbrauch treibt , also dieselbe
zum Zweck der Brot - oder Warenentuahme an andere als seinem
eigenen Familienstand Angehörige abgibt , bezw . Brot oder Waren ,
die aus unserem Betrieb stammen, an andere , auch wenn es die
nächsten Verwandten sind , weitergibt — gleichwohl ob gegen Be-
zahlung oder unentgeltlich — hat nqch § 4 Abs. So den sofortigen
Ausschluß zu gewärtigen und macht sich außerdem noch gerichtlich
strafbar .

Wir richten die dringende Bitte an unsere Mitglieder , sowohl die
behördlichen Maßnahmen , wie auch die unsrigen strengstens einzu-
halten , so scharf und einschneidet fie auch erscheinen mögen, sie sind
notwendig , um die Aushungerungspläne der feigsten und gehaßtesten
Gegner unseres deutschen Vaterlande », der Engländer zu durch-
kreuzen , diese Tatsache allein dürfte hinreichen, jeden einzelnen Haus -
Haltungsvorstand anzuspornen , alle zu bringenden Opfer willig auf
sich und seine Familie zu nehmen.

Vergegenwärtigen wir uns ferner noch die Entbehrungen und
Strapazen unserer Angehörigen im Felde und die Leiden der Be-
wohner der vom Krieg heimgesuchten Landesteil «, so kann es uns
nicht schwer fallen , auch unsererseits dazu beizutragen , das fernere
Bestehen des deutschen Reiches sichern zu helfen.

Karlsruhe, 1. Februar 1915.
" 73 Der Vorstand .

Bekanntmachung bezüglich der Regelung des Mehlverkaufs er-
folgt nach der behördlichen Aufnahme der Mehlbestände .

Weisse Roche
.

Montag , 1. bis einschl. Montag , 8. Februar

Doppelte
Rabatt - Marken

auf alle Artikel

1477

Rud
. Hugo Dietrich

Kaiserstraße 179 a — Ecke Herrenstraße .

ivr Handschuhe und Herrenmodewaren *

Bries -UmschlSge

Weisse Roche !
Während der „Weissen Woche " gewähre
auf meine ganzen Lager - Bestände in

Manufakturwaren und Ausfteuer -Artikel

doppelte Rabattmarkenin bar
I ( 0 oder

trotz der bekannt billigen Preise.

Feibelmann
,

Kaiserftrafce
175 "

Mitglied des Rabatt -Sparvereins Karlsruhe » 1475

Der von Babette Weber gestiftete Freiplah erster Klasse im
Pfründnerhause der Karl Friedrich - , Leopold - und SofienstiftuM wird
nochmals mit Dem Anfügen ausgeschrieben , daß . nahrungSlose Tochter ,
bedürftige Witwen oder unverschuldet erwerbsunfähig gewordene Sohne
von Offizieren , Aerzten und Beamieu , die vor dem 1. Juli 1871 tn »
ehemaligen badischen Armeekorps gedient haben . dazu berechtigt Und .

Bewerbungen um den Platz sind binnen 4 Wochen beim Ver -
waltunaSrat der Karl Friedrich -, Leopold - und Sofienstiftung , Stefanien -
straße Nr . 98, einzureichen .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1915 . 1438
Der Verwaltungsrai

Rudolf
Kaiserstraße 153 1200

Sweater , Smat

während der

Jßll
im

CcpsekSpszialsCgsdiSff
von B2942 -

Frau Frieda Thomas 1
Kaiser -Passage No . 8.

Reichhaltiges Lager zu bedeutend I
herabgesehen Preisen . |

rM[mnnimiHT>nmi?m' iiii;niiifinimnffiiinimmtmnimn,nRiiwnii!imiiinnui" :' iniini'Mi"it'"?"niiii'iniiMiiiiiii»i;iniHi'

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im anfertigen fämtl .
Damenkleider außer dem Hause .

Friedeustraße 17, 1 Treppe .

Kleidermacherw
empfiehlt sich in und außer dem
Hause , pro Tag 2 .50 Mk.

Angebote unt . B2970 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse ." 3.1

empfiehlt sich für sämtl . Damen -
garderobe fauch Jackenkleider ) außer
dem Hause . 582965

ütarlftrafte 26 , Vorderh . 3 . St .
Zu kanfen gesucht zwei Jacken-

kostlime. Große 44—46 u. 48 , Zim¬
mertisch u . Spiegel . Angebote unt .
Nr . B2S73 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

Den Crkolg verbürgt
ein gut obgekahtes und an der richtigen

Stelle möffenflichfes Inserat immer ,
besonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet -
Ifen Zeitung , der „ Badilcfien

Prelle " erfdieint . Jetzige
Huflage 46600 Exem¬

plare . Cflglidi zwei
flusg . machen

Sie nur den
Versucht

V7

Zur Lieferung!
Neu eingetroffen:

Größere Posten
Schlafdecken.
Betteppiche. *r

Lazarett - Decken.
in vorschriftsmäßiger Größe ,
Mililärdecken ,

Pserdeleppiche ,
Ersatz für Woylach .

Pferdedecken .
Militärhandliicher»
MiMärbettbezüge .
Arthur Baer
MM . 1ZZ. 1A« eh»ch

Ecke Kaiser - und Kreuzstrahe .

große , starke , stets zu kaufen gesucht.
B - 340 « aiferflr . 71 .
Itm & V " och feör gut , rurlüX
•Ultimi : und ein Ucberzieher
7 Jl zu verlaufen .
332997 Schillerstraße 48 . IV.?

Fnr

StaatSanflestellter , Anfang ? 30er
Jahre , pensionsberecht . , mit schön .
Einkommen , wünscht Bekanntschaft
mit besserem , kath ., braven , arbeits -
liebenden Mädchen . Witwe ohne
Kind nicht ausgeschlossen , 4—500(Uf
Vermög ., zwecks späterer Heirat .
Anonym zwecklos. Vermittl . streng
verbeten . Verschwiegenheit zuge -
sichert und verlangt . Angebole
unter Nr . B2987 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erbeten .

MiwMb
Jipitfit

Preis¬
lage 6 - 12 Pffl .

Heirat ,
Witwer , alleinstehend , anfangs

50er Jahre , mit eigenem Heim ,Vorort Karlsruhe , wünscht sich
wieder zu verheiraten mit allein -
stehendein Fräulein oder Witwe im
Alter von 40— 50 Jahren .

Angebote unter Nr . B2949 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

in 5, 10 nnd 20 Stück -
Karton

in 25 Stück - Holzkistchen
| (für ' /, Pfd . - Paket Porto

10 Pfg .,
in 50 Stück - Holzkistchen

l i fiir ' /i Pfd . - Paket Porto
20 Pffl .)

Zigarrttkn
in 10, 20 , 50 u . 100 Stück -

Packungen

[ in allen Preislagen j
fix und fertig zum Fort - 1

schicken . 14881

Tabak
krob- h . gfiiijifjnill
in allen Preislagen !

Au -TM . !

. GmbH .
mW» '
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